



sorgten auch in unserem
Gemeindegebiet zu Hoch-
wassereinsätzen der Feuer-
wehr und des Bauhofes,
schwerpunktmäßig im Be-
reich Börnchen, Possendorf und Wilmsdorf.
Trotzdem hatten wir mit den Auswirkungen des
Unwetters Glück und konnten nach der Abarbei-
tung im Gemeindegebiet in Ulberndorf und
Kreischa mit der Feuerwehr sowie in Heidenau
mit der Kehrmaschine des Bauhofes überörtliche
Hilfe leisten. An dieser Stelle möchte ich mich bei
allen Kameradinnen und Kameraden für ihren un-
ermüdlichen Einsatz recht herzlich bedanken.
Gleichzeitig geht ein Dank an die Arbeitgeber, die
die Einsatzkräfte für ihr wichtiges Ehrenamt für
die Einsätze freigestellt haben.
Wie Sie auf dem Titelbild unschwer erkennen
können, fand in unserer Kindertagesstätte Wind-
bergstraße der Verkehrssicherheitstag mit Unter-
stützung der Gebietsverkehrswacht Weißeritz 
e. V. und der Bürgerpolizisten Frau Hatz und Herrn
Zabel statt. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 18.
Der Sportverein Bannewitz e. V. feierte vom 22.
bis 26. Mai 2013 sein 100-jähriges Bestehen mit
zahlreichen Höhepunkten und Veranstaltun-
gen. Einen ausführlichen Bericht können Sie auf
Seite 2 lesen. Einen weiteren Höhepunkt bildete
das Sommerfest der Künste, welches vergange-
nes Wochenende stattfand. In der Juli-Ausgabe
werden wir umfangreich darüber berichten.
Hoffen wir nun, dass sich die Großwetterlage
beruhigt und wir einen schönen Sommer ge-
nießen können.
Ihr Bürgermeister, Christoph Fröse
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,
Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf
Krimi-Komödie 
„Die Macht der schwarzen Rose“
... mehr dazu auf Seite 24
Bilderwechsel im Bürgerhaus
Platz 3 beim Turnfest
... mehr dazu auf Seite 23










Vom 22.-26. Mai 2013 feierte der SV Bannewitz „100 Jahre Fußball in Banne-
witz“. Nur, wer absolut nicht mitfeiern wollte, war das Wetter. Am 22. began-
nen die Feierlichkeiten mit einem Freundschaftsspiel gegen die SG Empor
Possendorf. In Bannewitz staunte man nicht schlecht, als die Possendorfer
mit einer Mischung aus 2. Mannschaft und Alten Herren antraten. Trotzdem
ein Dankeschön an die Possendorfer Spieler, die sich bei kaltem und regne-
rischem Wetter bereit erklärt hatten, für ihre 1. Mannschaft in die Presche zu
springen. Das Spiel war dann auch ganz munter und war natürlich kein ech-
tes Kräftemessen. Bannewitz siegte erwartungsgemäß mit 5:0 und im An-
schluss waren alle froh, ins Warme und Trockene zu kommen. Am Donners-
tag hatte das Wetter wenigstens etwas Einsehen. Den Beginn an diesem
Abend machten die E-Junioren 2 des SV Bannewitz gegen die E-Junioren-
mannschaft 2 vom TSV Kreischa. Dieses torreiche Meisterschaftsspiel ging
für den SV Bannewitz leider mit 5:6 verloren. Im Anschluss daran hatten die
A-Junioren zum wiederholten Mal einen gelungenen Auftritt. Die Mannschaft
von Holger Moraweck besiegte in einem sehr guten Spiel die A-Juniorenlan-
desligamannschaft der SG Dresden Striesen mit 3:2. Am Freitag gab es dann
ein „Highlight“, das einige Sponsoren möglich gemacht hatten: die Traditi-
onsmannschaft der SG Dynamo Dresden trat gegen die Alten Herren des SV
Bannewitz an. Die Attraktivität dieses Spiels lockte immerhin nahezu 100
Zuschauer an die Rosentitzer Straße und diese sollten ihr Kommen nicht 
bereuen, sahen sie doch zur Einstimmung ein Spiel der Bambinis des SV
Bannewitz gegeneinander. Das Wetter war auch ganz erfreulich und das
Spiel erwärmte zusätzlich noch die Gemüter. Zwar gewann die Traditions-
mannschaft der SG Dynamo Dresden das Spiel mit 7:3, aber das „Tor des Jah-
res“ erzielte ein Bannewitzer: Michael Seiferts Schuss, direkt vom Anstoß
weg, schlug genau unter der Latte ein - sensationell! Am Freitag wurden
auch eine ganze Reihe verdienter Spieler und „Altfunktionäre“ des SV Ban-
newitz mit Präsenten geehrt. Das Programm am Samstag begann morgens









mit dem Spiel der D-Junioren des SV Bannewitz gegen die D-Junioren des
Dorfhainer SV, das unser junger Jahrgang leider verlor. Gegen Mittag stan-
den sich dann die B-Juniorenmannschaften des SV Bannewitz und des
Hainsberger SV gegenüber. Leider hatten unsere B-Junioren einen raben-
schwarzen Tag bzw. zwei wichtige Spieler das falsche Essen erwischt und
sich eine Lebensmittelvergiftung eingehandelt, so dass das Spiel mit 1:4
verloren ging. Vor dem Spiel der 1. Mannschaft des SV Bannewitz gegen die
1. Mannschaft des Dorfhainer SV, welches das sportliche Highlight der Fest-
woche war, fanden einige Ehrungen statt. Der 1. Vizepräsident des SFV, Jörg
Gernhardt, überreichte dem SV Bannewitz im Namen des DFB ein Relief und
einen Scheck zum 100-jährigen Bestehen. Anschließend wurden verdiente
Bannewitzer mit goldenen, silbernen und bronzenen Ehrennadeln des DFB
ausgezeichnet. Aber nun zum Spiel. Für Bannewitz zählte nur ein Sieg, woll-
te man sich noch die Chance auf den Aufstieg bewahren. Die Bannewitzer,
betreut von Jens Hieckmann und Yves Würgau, ließen nichts anbrennen
und siegten verdient mit 3:1. Im Anschluss an das Spiel war der Sportlerball
vorgesehen. Für musikalische Unterhaltung durch die „Line 6“ aus Chem-
nitz war durch einen Sponsor gesorgt, nur fehlte leider das Publikum. Of-
fensichtlich war die Konkurrenz durch das Champion-League-Endspiel
doch zu groß, so dass der Sportlerball leider fast ohne Sportler stattfand.
Am nächsten Morgen begann das Programm mit dem Meisterschaftsspiel
der C-Junioren des SV Bannewitz gegen die C-Junioren der Spielgemein-
schaft Dippoldiswalde/Seifersdorf. Das Spiel bei Kälte und Regen verloren
unsere Jungs leider mit 0:5. Dafür hielt sich die F-Jugendmannschaft 1 ge-
gen die F-Jugend der SG Stahl Schmiedeberg mit 17:1 schadlos. Dennoch
war die Stimmung bei beiden Mannschaften gut und die Spieler wurden
noch mit Bockwürsten und Kuchen dafür belohnt, dass sie dem Wetter so
tapfer getrotzt hatten. In der Sporthalle hatten inzwischen auch die „Poi-
sentaler“ damit begonnen, das leider erneut spärliche Publikum zu unter-
halten. Offensichtlich hatten sich auch am Sonntag viele von dem kalten
und regnerischen Wetter abhalten lassen und sind lieber in der warmen
Stube geblieben. Als Resümee bleibt, dass die Besucher, von denen es deut-
lich mehr hätten sein können, schöne und interessante Fußballspiele gese-
hen und auch gute Musik gehört haben. Der Vorstand des SV Bannewitz be-
dankt sich ganz herzlich bei den Sponsoren, die die Veranstaltungen zu
„100 Jahre Fußball in Bannewitz“ durch ihre Unterstützung möglich ge-
macht haben und auch beim DFB, dem KVFSOE und der Gemeinde Banne-
witz.
Der Vorstand des SV Bannewitz
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Dienstag, dem 25.
Juni 2013, um 19.00 Uhr, im Ratssaal Bürger-
haus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 in
01728 Bannewitz, statt.
Bereits ab 18.00 Uhr besteht die Möglichkeit, das
Gebäude des Bauhofes an der Horkenstraße in
Bannewitz vor Ort zu besichtigen.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 28.05.2013
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Aufhebung des Beschlusses Nr. 058/13
über den Abbruchantrag nach Erhaltungs-
satzung und Veränderungssperre, Gebäu-
de Teichplatz 7, 7a und 8, OT Boderitz
6. Beschluss eines Abbruchantrages nach Er-
haltungssatzung und Veränderungssper-
re, Gebäude Teichplatz 7, 7a und 8, OT Bo-
deritz 
7. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben
7.1. Segmentanbau Kita Bannewitz
7.2. Umbau Hort Bannewitz zur Kita
7.2.1. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße 37,
01728 Bannewitz
Los 10 - Außentreppe + Rettungstreppe
7.2.2. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
und Sanierung Hortgebäude zur Kita, Aus-
stattung
7.3. Rekonstruktion GS Possendorf
7.3.1. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 6 Lüftung
7.3.2. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 9 Metallbau
7.3.3. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf
Los 12 Trockenbau
7.3.4. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf
Los 15 Maler
7.3.5. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf
Los 16 Bodenbelag
7.3.6. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf,
Entwässerung Grundschule und Rathaus
Possendorf
7.4. Umbau Kita Boderitz
8. Beschluss der neuen Elternbeiträge Kin-
dertageseinrichtungen und Tagespflege
ab 1. September 2013
9. Wahl des stellvertretenden Friedensrich-
ters für die Schiedsstelle der Gemeinde
Bannewitz
10. Vereinbarung zur gegenseitigen Hilfe und
Unterstützung im Bereich abwehrender
Brandschutz und technische Hilfeleistung
mit der Stadt Dresden
11. Abstimmung und Festlegungen der Neu-
ausweisungen für die Fortschreibung des
Flächennutzungsplans der Gemeinde
Bannewitz
12. Beschluss zur Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans der Gemeinde Bannewitz
(Aufstellungsbeschluss)
13. Anfragen und Anregungen der Einwohner
14. Beschluss des Sportstättenentwicklungs-
konzeptes der Gemeinde Bannewitz
15. Beschluss der Bauhofkonzeption der Ge-
meinde Bannewitz
16. Beschluss zum Kauf von Kommunaltech-
nik, HAKO Citymaster 2000 und Multicar
Tremo Carrier
17. Umschuldung eines Kredites
18. Beschluss der externen Vergabe für die Kos-
tenkalkulation Friedhof und Feuerwehr
19. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
19.1. Beschluss zur Billigung und frühzeitigen
Beteiligung zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes „Gewerbe- und Mischgebiet
an der Boderitzer Straße“ in der Planfas-
sung vom 23.05.2013
19.2. Beschluss zur Billigung und frühzeitigen
Beteiligung zum Vorentwurf der Teil-
flächenänderung des Flächennutzungs-
planes „Flächennutzungsplan-Änderung
Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der
Boderitzer Straße“ in der Planfassung vom
23.05.2013
20. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil














2. Beratung zur Straßenumbenennung im
Ortsteil Goppeln












Aus dem Gemeinderat vom 28.05.2013
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, die Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung und die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im Ratssaal
des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffent-
lichen Sitzung vom 23.04.2013    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und
der Fachbereichsleiter    
5. Aufstellung der Vorschlagsliste für die
Schöffenwahl    
6. Beschluss des Sportstättenentwicklungs-
konzeptes der Gemeinde Bannewitz    
7. Aufhebung des Satzungsbeschlusses Nr.
002/2013 für B-Plan „Thomas-Müntzer-
Straße“ Cunnersdorf    
8. Satzungsbeschluss für B-Plan „Thomas-
Müntzer-Straße“ Cunnersdorf    
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
9.1. Aufstellungsbeschluss für den B-Plan
„Teichplatz Boderitz“    
9.2. Beschluss einer Veränderungssperre
zum B-Plan „Teichplatz Boderitz“    
9.3. Beschluss zum Abbruch der Gebäude
Teichplatz 7, 7a und 8, OT Boderitz, 
nach Veränderungssperre und Erhal-
tungssatzung    
10. Informationen zu aktuellen Bauvorha-
ben / Vergaben    
10.1. Segmentanbau Kita Bannewitz    
10.2. Umbau Hort Bannewitz zur Kita    
10.2.1. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 11 - Heizung    
10.2.2. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 12 - Sanitär    
10.2.3. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 14 -Elektroinstallation mit Sicher-
heitsbeleuchtung    
10.2.4. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 5 - Trockenbauarbeiten    
10.3. Rekonstruktion GS Possendorf    
10.3.1. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf,
Los 2 Dach    
10.3.2. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 3 Tischler Fenster    
10.3.3. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 4 Bauhauptleistungen    
10.3.4. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 5 Heizung    
10.3.5. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 7 Sanitär    
10.3.6. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 8 Elektro    
10.3.7. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 10 Fassadendämmung    
10.3.8. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possen-
dorf, 
Los 13 Tischler Innentüren    
10.4. Umbau Kita Boderitz    
11. Anfragen und Anregungen der Einwoh-
ner    
12. Beratung zur Fortschreibung des
Flächennutzungsplans der Gemeinde
Bannewitz mit eventuell notwendigen
Beschlüssen    
13. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte   
Von den ordnungsgemäß zur Sitzung eingela-
denen Mitgliedern des Gemeinderates nahmen
14 Gemeinderäte und der Bürgermeister teil. Da-
mit war die Beschlussfähigkeit gegeben. (Tages-
ordnungspunkt 1)
Die Niederschrift ist den Gemeinderäten mit der
Einladung ordnungsgemäß zugegangen. Es gab
keine Anmerkungen zur letzten Niederschrift.
Der Bürgermeister ließ über das Protokoll ab-
stimmen. Die Niederschrift vom 23.04.2013 wur-
de mehrheitlich mit 14 Dafürstimmen und 1 Ent-
haltung bestätigt. (Tagesordnungspunkt 2)
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 02. Juli 2013, um 19.00 Uhr, im Speise- und Be-
ratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 04.06.2013
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 09. Juli 2013, um 19.00 Uhr, im Speise- und Be-
ratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 11.06.2013 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister










Es gab keine gefassten Beschlüsse aus der letz-
ten nichtöffentlichen Sitzung. (Tagesordnungs-
punkt 3)
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bür-
germeister darüber, dass die Kommunalwahlen
am 25.05.2014 stattfinden werden. Zum geplan-
ten Besuch in Bräunlingen teilte der Bürgermei-
ster mit, dass der geplante Besuch vom 14.11. -
17.11.2013 abgesagt werden musste, da in die-
sem Zeitraum der Volkstrauertag sei. Es sei ge-
plant, den Besuch auf das Frühjahr 2014 zu le-
gen. Ein weiterer Besuch in Bräunlingen ist dann
im Jahr 2015 mit dem neuen Gemeinderat ge-
plant. So hat der neue Gemeinderat die Möglich-
keit, die Partnergemeinde kennenzulernen. 
Zu den Baumaßnahmen teilte der Bürgermeister
mit, dass es an der S 191n zu Bauverzögerungen
aufgrund der schlechten Witterung gekommen
sei. Die Gemeinde hat mit dem Landesamt für
Straßenbau und Verkehr Kontakt aufgenom-
men, um die Übernahme der alten Straße zu be-
sprechen. Im Juli geht die Baumaßnahme an der
S 191n dann weiter. 
Der Bürgermeister teilte mit, dass das Förderpro-
gramm Integrierte Ländliche Entwicklung ( ILE )
sehr gut gelaufen sei und viel gebracht habe. Es sei
angedacht, dass die Gemeinde Bannewitz für den
Zeitraum 2014 - 2020 weiterhin mitwirken wird.
Bezüglich der Homepage der Gemeinde teilte
der Bürgermeister mit, dass es seit heute einen
Imagefilm auf der Internetseite gibt. Und in 14
Tagen dann eine neue Karte auf der Homepage
verfügbar sei.
Seit dem 28.05.2013 befinden sich im Bürger-
haus und im Rathaus Possendorf neue Bilder. 
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
teilte mit, dass die Baumaßnahmen in der Garten-
straße /Südweg noch laufen und eine Bauabnah-
me für den 07.06.2013 geplant sei. Am Rundteil
wird die Firma Teichmann am 13.06.2013 mit den
vorbereitenden Baumaßnahmen beginnen. In
der Winckelmannstr. wird es eine Vollsperrung
von Mitte Juni bis Anfang September geben.
Zum Tagesordnungspunkt 5 begrüßte der Bür-
germeister die anwesenden Bewerber für das
Schöffenamt. Er erklärte das Bewerbungsverfah-
ren und die Voraussetzungen zur Wahl eines
Schöffen.
Er teilte mit, dass ein Bewerber vorgezogen wird,
weil er aus dienstlichen Gründen nicht lange
bleiben kann. Er fragte die anwesenden Gemein-
deräte, ob es Fragen oder Anmerkungen gäbe.
Es gab keine. Der Bürgermeister begann, jeden
Schöffen einzeln vorzustellen und über die Wahl
zum Schöffen abzustimmen. Er hat den Be-
schlussvorschlag für jeden Schöffen wortgetreu
vorgelesen.
Es wurden 22 Bewerber für das Schöffenamt ein-
stimmig mit 15 Dafürstimmen beschlossen und
3 Bewerber für das Schöffenamt wurden mehr-
heitlich mit 14 Dafürstimmen und 1 Enthaltung
beschlossen.
Im Tagesordnungspunkt 6, dem Beschluss des
Sportstättenentwicklungskonzeptes der Ge-
meinde Bannewitz, erklärte der Bürgermeister,
warum die Gemeinde ein Sportstättenentwick-
lungskonzept in Auftrag gegeben hat und dass
dies keine Pflichtaufgabe der Gemeinde sei, aber
eine wichtige Grundlage bildet, um weitere För-
dermittel beantragen zu können. Das Sportstät-
tenentwicklungskonzept analysiert die Ist- und
Sollwerte der Gemeinde. Der Sportplatz des SG
Empor Possendorf in Hänichen ist für 2014 dann
im Investitionsplan mit drin. Dafür ist das Sport-
stättenentwicklungskonzept notwendig. Die
Sportplatzsanierung in Hänichen würde
259.000,00 Euro kosten und ohne Fördermittel
wäre das für die Gemeinde nicht realisierbar. Mit
dem Konzept könnten Fördermittel in Höhe von
30% beantragt werden und die Eigenleistung
vom Verein beträgt dann 30.000,00 Euro. Der
Bürgermeister sagte, dass er, so wie es im Kon-
zept vorgestellt wurde, gerne eine Zweifeldhalle
bauen würde, wobei vielleicht sogar eine Drei-
feldhalle sinnvoller wäre.
Ein Gemeinderat teilte mit, dass die Zeit zu kurz
war, um sich in die Unterlagen einzuarbeiten. Er
stellte einen Antrag auf Zurückstellung des Be-
schlusses bis zum Juni 2013. Der Bürgermeister
fragte, ob die Anderen dies genauso sehen und
ließ darüber abstimmen. Alle anwesenden Ge-
meinderäte stimmten der Verschiebung auf den
25. Juni 2013 zu. 
Im Tagesordnungspunkt 7 erklärte der Bürger-
meister den Anwesenden die Änderungen und
den Grund für die Aufhebung des Beschlusses. 
Er fragte die anwesenden Gemeinderäte, ob die-
se Fragen dazu hätten. Es gab keine Fragen. Der
Bürgermeister ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15 Dafür-
stimmen gefasst. 
Beim Tagesordnungspunkt 8 erklärte der Bür-
germeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Zum Tagesordnungspunkt 9 und 9.1 erklärte
der Bürgermeister den Sachverhalt und fragte,
ob es Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der
Gemeinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Beim Tagesordnungspunkt 9.2 erklärte der
Bürgermeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Zum Tagesordnungspunkt 9.3 berichtete der
Bürgermeister vom Vorort-Termin um 18:00 Uhr
in Boderitz. Der Vorort-Termin, zu dem 18 Ge-
meinderäte eingeladen waren, wurde leider nur
von 2 Gemeinderäten wahrgenommen. 
Der Bürgermeister erklärte, dass es eine Abtra-
gung der Gebäude nur bei den obersten Berei-
chen bis zur Unterkante der Erdgeschoss-Decke
(nur Giebelwände) geben wird. Die abgetra-
genen Segmente und Steine werden dann auf
dem Grundstück gelagert, diese sollen beim
Wiederaufbau verwendet werden. Der Baum vor
dem linken Rundbogen des Eingangsbereiches
soll gefällt werden, da dieser die Mauer und den
Rundbogen zerdrückt. Der Bogen zwischen den
Grundstücken solle somit erhalten bleiben, dies-
bezüglich erfolgte auch eine Zusicherung der
Abrissfirma.
Ein Gemeinderatsmitglied äußerte seine Beden-
ken zum Vorhaben. Er meinte, dass der Beschluss
im Widerspruch zur Landesentwicklung und der
Erhaltungssatzung stehe. Jetzt möchte die Ge-
meinde die Fehler, die sie damals gemacht hat,
wieder „gerade biegen“, indem man das Gelän-
de und die Optik erhalten will durch einen geän-
derten Abrissbeschluss. Er wäre aber bereit, trotz
der Umstände den Beschluss zu bestätigen. Eine
Gemeinderätin fragte, warum der Geltungsbe-
reich nicht größer gefasst wurde bzw. nicht ver-
ändert werden kann. Der Bürgermeister erklärte
dazu, dass für die Grundstücke (Real und OBI) ein
B-Plan und eine Erhaltungssatzung für den
Rundling vorliegt, daher sei es nicht möglich,
den Geltungsbereich zu verändern bzw. zu ver-
größern. Für das Nebengelass/ den Rundling
liegt eine Erhaltungssatzung vor, sodass dieser
geschützt sei. 
Eine Gemeinderätin bedankte sich bei der be-
troffenen Familie für deren Zusage und deren
Einsichtigkeit. Sie ist sehr erfreut darüber, dass
man mit der Gemeinde eine einvernehmliche
Lösung gefunden hat. Der Bürgermeister fragte
die anwesenden Gemeinderäte, ob sie dazu wei-
tere Fragen hätten. Es gab keine weiteren Fra-
gen. Der Bürgermeister hat die Beschlussvorlage
wortgetreu vorgelesen und ließ über den Be-
schluss abstimmen. Der Beschluss wurde ein-
stimmig mit 15 Dafürstimmen beschlossen.
Im Tagesordnungspunkt 10 gab der Bürger-
meister aktuelle Informationen zu den Bauvor-
haben und den Vergaben. Er erklärte die Liste
der Kostenübersicht für die Grundschule Possen-
dorf sowie die Kostenübersicht zum Umbau des
Hortes zur Kita.
Im Tagesordnungspunkt 10.1 berichtete der
Bürgermeister zum Segmentanbau in der Kita
Bannewitz, dass unter anderem das Dach fertig-
gestellt sei und auch die Fensterarbeiten abge-
schlossen seien. Die Elektriker wären momentan
vor Ort und es wird davon ausgegangen, dass
der Innenausbau im Juli fertig gestellt sei.
Beim Tagesordnungspunkt 10.2 erklärte der









Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Zum Tagesordnungspunkt 10.2.2 erklärte der
Bürgermeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Beim Tagesordnungspunkt 10.2.3 erklärte der
Bürgermeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Im Tagesordnungspunkt 10.2.4 erklärte der
Bürgermeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Eine Gemeinderätin rückte
während der Erklärung des Sachverhaltes vom
Tisch ab. Sie war befangen. Es gab keine Fragen
und Anmerkungen. Der Bürgermeister ließ darü-
ber abstimmen. Der Beschluss wurde mit 14
Dafürstimmen beschlossen.
Zu den Tagesordnungspunkten 10.3 und
10.3.1 erklärte der Bürgermeister den Sachver-
halt und fragte, ob es Fragen dazu gäbe. Es gab
keine Fragen der Gemeinderäte. Der Bürgermei-
ster hat den Beschlussvorschlag wortgetreu vor-
gelesen und ließ darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde einstimmig mit 15 Dafürstimmen
bestätigt. 
Im Tagesordnungspunkt 10.3.2 erklärte der
Bürgermeister den Sachverhalt und fragte, ob es
Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Ge-
meinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Beim Tagesordnungspunkt 10.3.3 teilte der
Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung mit,
dass zwei der Bieter keine Eignungserklärung
eingereicht hätten und diese deshalb vom Aus-
wahlverfahren ausgeschlossen werden mussten.
Der Bürgermeister erklärte, dass die jetzige Fir-
ma auch schon die Fliesenarbeiten im Hort ge-
macht hatte. Es gab keine Fragen der Gemein-
deräte. Der Bürgermeister hat den Beschlussvor-
schlag wortgetreu vorgelesen und ließ darüber
abstimmen. Der Beschluss wurde einstimmig
mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
Zum Tagesordnungspunkt 10.3.4 fragte eine
Gemeinderätin, ob die Firma die Bauleistungen
in der vorgegebenen Zeit schafft, da diese ja
schon beim Umbau im Hort beteiligt sind. Der
Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung er-
klärte, dass beide Baumaßnahmen sich über ei-
nen langen Zeitraum erstrecken und sich die Ge-
meinde es hat schriftlich geben lassen, dass die
Leistungen im angegebenen Zeitrahmen fach-
gerecht fertiggestellt werden. Der Bürgermeister
ergänzte, dass die Gemeinde nur positive Erfah-
rungen mit der Firma gemacht hat. Der Bürger-
meister hat die Beschlussvorlage wortgetreu
vorgelesen und fragte die anwesenden Gemein-
deräte, ob sie dazu noch Fragen hätten. Es gab
keine Fragen und Anmerkungen. Der Beschluss
wurde einstimmig mit 15 Dafürstimmen be-
schlossen.
Beim Tagesordnungspunkt 10.3.5 fragte eine
Gemeinderätin, ob die Firma die Bauleistungen in
der vorgegebenen Zeit schaffen würde. Der Leiter
des Fachbereiches Bau und Ordnung erklärte,
dass die Baumaßnahmen sich über einen langen
Zeitraum erstrecken und sich die Gemeinde es hat
schriftlich geben lassen, dass die Leistungen im
angegebenen Zeitrahmen fachgerecht fertigge-
stellt werden. Ein Gemeinderatsmitglied wollte
wissen, wann die Bauzeit beginnt und wie lange
diese dauern würde. Der Leiter des Fachbereiches
Bau und Ordnung erklärte, dass die Firma den Sa-
nitär/Toilettenbereich in den Sommerferien um-
baut und das 2. Obergeschoss dann bis zu den
Herbstferien fertig gestellt sein würde. Der Keller-
bereich wird Stück für Stück gemacht und alles
sollte dann bis 2014 fertig sein. Der Leiter des
Fachbereiches Bau und Ordnung fügte an, dass
der Bauablaufplan ein Bestandteil des Vertrages
mit der Baufirma ist und diese sich auch daran hal-
ten wird. Der Bürgermeister fragte, ob es Fragen
dazu gäbe. Es gab keine Fragen der Gemeinderä-
te. Der Bürgermeister hat den Beschlussvorschlag
wortgetreu vorgelesen und ließ darüber abstim-
men. Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen bestätigt. 
In dem Tagesordnungspunkt 10.3.6 erklärte
der Bürgermeister den Sachverhalt und fragte
ob es Fragen dazu gäbe. Es gab keine Fragen der
Gemeinderäte. Der Bürgermeister hat den Be-
schlussvorschlag wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen bestätigt. 
In dem Tagesordnungspunkt 10.3.7 hat der
Bürgermeister die Beschlussvorlage wortgetreu
vorgelesen und fragte die anwesenden Gemein-
deräte, ob sie dazu noch Fragen hätten. Es gab
keine Fragen und Anmerkungen. Der Bürger-
meister ließ abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen beschlossen.
Zum Tagesordnungspunkt 10.3.8 fragte ein
Gemeinderatsmitglied den Bürgermeister, ob
die aufwendige Beschlussbesprechung immer
sein müsste, da die Sachen ja im Verwaltungs-
ausschuss und dann auch noch in den Gemein-
deratsitzungen besprochen würden. Der Bürger-
meister erklärte, dass die Vergaben im Verwal-
tungsausschuss vorgestellt werden und er es für
sinnvoll erachte, wenn alle Ausschussmitglieder
dieselben Informationen erhalten und dass die
Vergabeverfahren bald beendet seien und es
dann wieder weniger wird in den Sitzungen. Ei-
ner Gemeinderätin ist aufgefallen, dass im Ko-
stenverfolgungsplan ein Schreibfehler ist. Der
Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung er-
klärte, dass dies kein Schreibfehler sei. Die Aus-
schreibung wurde aufgeteilt, damit die Abrissar-
beiten schon eher beginnen konnten. In der ge-
nannten Summe sind beide Lose, also Abrissar-
beiten und Neuinstallation, enthalten. Es gab
keine weiteren Fragen. Der Bürgermeister hat die
Beschlussvorlage wortgetreu vorgelesen und
lies darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig mit 15 Dafürstimmen beschlossen.
Beim Tagesordnungspunkt 10.4 gab es keine
Informationen der Fachbereichsleiter.
Im Tagesordnungspunkt 11 gab es keine Fra-
gen oder Anregungen der Einwohner. Die Aus-
schussmitglieder hatten keine Fragen oder An-
regungen für die Gemeindeverwaltung.
Zum Tagesordnungspunkt 12 erklärte der Bür-
germeister, dass zur weiteren Zeitplanung der
Flächennutzungsplanänderung keine Eile gebo-
ten ist. Es solle alles gut vorberaten werden und
die Gemeinderäte und Ortschaftsräte sollen in-
tensiv mit einbezogen werden. Der Aufstel-
lungsbeschluss wird, wie in der ausgereichten
Drucksache beschrieben, die Änderungsflächen
genau enthalten. Der derzeitige Stand der
Neuausweisungen mit Ergänzungen, Korrektu-
ren und Berichtigungen ist in der als Tischvorla-
ge ausgeteilten Liste, Anlage 1, zu erkennen. Es
könne auch in der nächsten Sitzung des Gemein-
derates im Juni nochmals über das Programm
der Neuausweisungen mit zusätzlichen Anträ-
gen diskutiert werden. Bisher hatte sich der Ort-
schaftsrat Goppeln und Possendorf mit Vor-
schlägen beteiligt.
Er übergab das Wort an Referentin für Wirt-
schaftsförderung und Bauleitplanung, die in die
Präsentation der vergangenen Sitzungen des
Technischen Ausschusses vom 09.04.2013 und
07.05.2013 weitere Anregungen von Bürgern
und der Ortschaftsräte eingefügt hatte.
Sie erläuterte zuerst den Verfahrensstand. Man
befinde sich immer noch in der Vorberatung
zum Aufstellungsbeschluss der Fortschreibung
des FNP bzw. in der frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung. 
Der Bürgermeister und die Referentin für Wirt-
schaftsförderung und Bauleitplanung gaben im
Folgenden die entsprechenden Erläuterungen:
Neben den bereits im Vorverfahren 2012 einbe-
zogenen Flächen lt. Tabelle ginge es hauptsäch-
lich um die neu zu beurteilenden Standorte:
- Steinstraße, 
- Gaustritz, Gebergrundblick: 
- Cunnersdorf, Uthmannstraße / Heinrich-Hei-
ne-Straße
- Golberode, Stallanlage
- Goppeln, Fläche zwischen den beiden Wohn-
gebieten
- Goppeln, Fläche östlich des Wohngebietes









- Goppeln, 2.Reihe zwischen Hauptstraße und
Gartenweg (Garagenanlage):
- Welschhufe, Amselgrund
- Wilmsdorf, Poisenblick 
- Wilmsdorf, Turnerweg:
- Nöthnitzer Hang, Streuobstwiese
Zum Tagesordnungspunkt 13 erkundigte sich
ein Gemeinderatsmitglied nach der neuen
Schriftführerin. Der Bürgermeister teilt mit, dass
dies die Elternzeitvertretung für zwei Kollegin-
nen sei. Es gab keine weiteren Fragen. 
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entneh-
men Sie bitte dieser Ausgabe des Bannewitzer
Blickes, den folgenden Artikeln.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt
Beschlussnr. Anrede Vorname Name Anschrift
Abstimmungsergebnis
029/2013 Herrn Thomas Leiteritz Welschhufer Straße 17, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
030/2013 Herrn Axel Krien Possendorf, Rundteil 7, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
031/2013 Herrn Andreas Arnold Hänichen, Viehweg 3a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
032/2013 Frau Hannelore Arnold Hänichen, Viehweg 3a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
033/2013 Herrn Richard Kurt Beck Hänichen, Wilischblick 9a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
034/2013 Herrn Gerd Grunert Possendorf, Windmühlenhöhe 12, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
035/2013 Herrn Matthias Vogel Possendorf, Am Spitzberg 1, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
036/2013 Frau Evelin Elvira Walther Possendorf, Windmühlenweg 5, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
037/2013 Herrn Frank Haschick Rippien, Pirnaer Straße 3 h, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
038/2013 Frau Claudia Preikschat Winckelmannstraße 25, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
039/2013 Frau Kerstin Scherer Börnchen, Dorfstraße 50 a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
040/2013 Frau Karin Braml Dr.-Erhart-Schlobach-Straße 16, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
041/2013 Frau Andrea Hanusch Mittelweg 9, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
042/2013 Herrn Frank Hesse Possendorf, Kastanienallee 3 a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 14, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
043/2013 Frau Sylvia Reichel Winckelmannstraße 33, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
044/2013 Herrn Matthias Naumann Hänichen, An der Geberbachquelle 9, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
045/2013 Herrn Gunter Pöche Dr.-Erhart-Schlobach-Straße 9, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
046/2013 Herrn Sven Poike Goppeln, Wilhelm-Ritter-Straße 1 a, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
047/2013 Herrn Wolfgang Horst Possendorf, Neue Straße 8, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
048/2013 Herrn Lars Steinbrenner Hänichen, Am Dorfplatz 4, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
049/2013 Frau Nadine Glöde Hänichen, Liliensteinblick 9, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
050/2013 Frau Evelin Wölbling Kaitzer Straße 15, 01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 14, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
051/2013 Frau Ute Ursula Röhm Goppeln, Hauptstraße 40,  01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
052/2013 Herrn Volker Volkmann Cunnersdorfer Straße 11,  01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
053/2013 Herrn Heiko Zimmermann Goppeln, Carl-Bantzer-Straße 32 a,  01728 Bannewitz
Dafürstimmen: 14, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
in die Vorschlagsliste für Schöffen der Gemeinde Bannewitz, Amtsgerichtsbezirk Dippoldiswalde, für die Amtszeit 2014 bis 2018, aufzunehmen.
Schöffenwahl 2013










Aufhebung des Satzungsbeschlusses für
B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße“ Cun-
nersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan
„Thomas-Müntzer-Straße“ OT Cunnersdorf in der
Gemeinde Bannewitz vom 22.01.2013 mit Be-
schluss Nr.: 002/2013 wird aufgehoben. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 055/2013
Satzungsbeschluss für B-Plan „Thomas-
Müntzer-Straße“ Cunnersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt auf Grund des § 10 Abs. 1 BauGB den Be-
bauungsplan „Thomas-Müntzer-Straße“ im Orts-
teil Cunnersdorf der Gemeinde Bannewitz, beste-
hend aus der Planzeichnung und den textlichen
Festsetzungen in der Fassung vom 08.05.2012
einschließlich der redaktionellen Änderungen aus
der Abwägung vom 22.01.2013, als Satzung.
Die Begründung mit integriertem Umweltbe-
richt in der Fassung vom 08.05.2012 und den re-
daktionellen Änderungen aus der Abwägung
vom 22.01.2013 wird gebilligt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung
auszufertigen und gemäß § 10 BauGB in Kraft zu
setzen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 056/2013
Aufstellungsbeschluss für den B-Plan
„Teichplatz Boderitz“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt: 
1. Gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
wird die Aufstellung eines Bebauungsplanes
in der Gemeinde Bannewitz mit der Bezeich-
nung „Teichplatz Boderitz“  beschlossen. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
umfasst die Flurstücke 1/10, 1/11, 2/4, 2/5,
1/12, 1/13, 1/7, 1/5 der Gemarkung Boderitz.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
ist in beiliegendem Plan (Anlage 1) darge-
stellt. Maßgeblich ist allein die zeichnerische
Darstellung.
2. Mit dem Bebauungsplan werden folgende
Planungsziele angestrebt:
- Sicherstellung der geschichtlichen, städ-
tebaulichen Bedeutung und Gestalt des
denkmalsgeschützten Ortskerns Bode-
ritz sowie dessen geordnete städtebauli-
che Entwicklung
- Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für bauliche Veränderun-
gen an den denkmalsgeschützten Bau-
ten im Geltungsbereich (Abbruch und
Wiedererrichtung von Gebäuden und
baulichen Anlagen) auch im Sinne der
bestehenden Erhaltungssatzung Bode-
ritz vom 11.12.2000 im Geltungsbereich
des B-Planes
- Wiederbelebung einer ortstypischen Be-
bauung als harmonischer Abschluss und
Ortsrand von Boderitz im Geltungsbe-
reich
- Absicherung der Verträglichkeit der Nut-
zungen mit den umgebenden vorhande-
nen Wohnnutzungen  
- Berücksichtigung der Belange des Denk-
malsschutzes, Umweltschutzes einsch-
ließlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege.
3. Der Bebauungsplan soll nach § 8 ff. BauGB
aufgestellt werden.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 057/2013
Beschluss einer Veränderungssperre zum
B-Plan „Teichplatz Boderitz“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
1. Aufgrund von §14 BauGB und zur Sicherung
der Planung im künftigen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“
wird eine Veränderungssperre angeordnet.
Sie dient der Sicherstellung der geschichtli-
chen, städtebaulichen Bedeutung und Ge-
stalt des denkmalsgeschützten Ortskerns Bo-
deritz sowie dessen geordneter städtebauli-
cher Entwicklung.
2. Der räumliche Geltungsbereich wird be-
grenzt auf die Flurstücke 1/10, 1/11, 2/4, 2/5,
1/12, 1/13, 1/7, 1/5 der Gemarkung Boderitz
lt. Anlage 1.
3. Im räumlichen Geltungsbereich der Verän-
derungssperre dürfen: 
a) Vorhaben i.S. d. §29 BauGB nicht durch-
geführt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden 
b) erhebliche oder wesentliche wertstei-
gernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren
Veränderung nicht genehmigungs-, zu-
stimmungs- oder anzeigepflichtig ist,
nicht vorgenommen werden.
4. Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Verände-
rungssperre baurechtlich genehmigt worden
sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach
Maßgabe des Bauordnungsrechtes Kenntnis
erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem
Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte be-
gonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungs-
arbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden von der Verände-
rungssperre nicht berührt.
5. In Anwendung von §14 Abs.2 BauGB kann
von der Veränderungssperre eine Ausnahme
zugelassen werden, wenn keine überwie-
genden öffentlichen Belange entgegenste-
hen. Die Entscheidung hierüber trifft die Bau-
genehmigungsbehörde im Einvernehmen
mit der Gemeinde, bei nicht baugenehmi-
gungspflichtigen Vorhaben bzw. Beseiti-
gung von baulichen Anlagen entscheidet die
Gemeinde.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 058/2013
Beschluss zum Abbruch der Gebäude Teich-
platz 7, 7a und 8, OT Boderitz, nach Verän-
derungssperre und Erhaltungssatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz erläs-
st gemäß § 1 Abs. 2 der Satzung über die Erhal-
tung baulicher Anlagen und der Eigenart des Ge-
bietes (Erhaltungssatzung) vom 12.12.2000 für
den Ortsteil Boderitz sowie gemäß Beschluss der
Veränderungssperre für den B-Plan „Teichplatz
Boderitz“ Pkt.5 zum Antrag vom 19.02.2013 auf
Abbruch der Gebäude Teichplatz 7, 7a und 8 (Fl.-
St. 2/4, 1/10 Gemarkung Boderitz) folgenden Be-
scheid:
- Die Genehmigung zum Abbruch der Gebäu-
de wird als Ausnahme zur beschlossenen
Veränderungssperre erteilt. Für die Sicher-
stellung der geschichtlichen, städtebauli-
chen Bedeutung und Gestalt des Ortskernes
Boderitz sowie dessen geordneter städte-
baulicher Entwicklung hat der Gemeinderat
die Aufstellung des Bebauungsplans „Teich-
platz Boderitz“ sowie für dessen Planungssi-
cherheit und - verwirklichung die Verände-
rungssperre beschlossen.
- Dem Abbruch der Gebäude wird nur bis Un-
terkante Erdgeschoss-Decke als Teil-Ab-
bruch zugestimmt. Der Torbogen zwischen
Teichplatz 7a und Teichplatz 8 ist zu erhalten.
Das verbleibende Mauerwerk und der Torbo-
gen sind durch den Antragsteller statisch zu
sichern.   
- Eine zukünftige Neubebauung ist gemäß
dieser Planungen und Planungsinstrumente
einzuordnen und bedarf wiederum der Ge-
nehmigung nach Erhaltungssatzung, welche
vor Einreichung eines Bauantrages einzuho-
len ist.
- Der Gemeinde Bannewitz sind vor Abriss Be-
standsdokumentationen der drei Gebäude
(analog der der Denkmalschutzbehörde
übergebenen Unterlagen, ausgenommen
Fotonegative) zu übergeben. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 059/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 11 - Heizung









Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für den
Umbau des alten Hortgebäudes Windbergstraße
in Bannewitz in einen Kindergarten, Los 11 - Hei-
zung an den nach beschränkter Ausschreibung
und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüro
Sass empfohlenen, für die Gemeinde günstig-
sten Bieter, die Firma
Falk Knauer
Heizungs-, Lüftungs und Sanitärtechnik
Leisnitz 37
01705 Freital
mit einer Auftragssumme von 26.569,81 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 060/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 12 - Sanitär
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  den
Umbau des alten Hortgebäudes Windbergstraße
in Bannewitz in einen Kindergarten, Los 12 - Sa-
nitär an den nach beschränkter Ausschreibung
und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüro
Sass empfohlenen, für die Gemeinde günstig-
sten Bieter, die Firma
Falk Knauer
Heizungs-, Lüftungs und Sanitärtechnik
Leisnitz 37
01705 Freital
mit einer Auftragssumme von 28.228,17 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 061/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße
37, 01728 Bannewitz
Los 14 -Elektroinstallation mit Sicher-
heitsbeleuchtung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  den
Umbau des alten Hortgebäudes Windbergstraße
in Bannewitz in einen Kindergarten, Los 14 - Elek-
trotechnik an den nach beschränkter Ausschrei-
bung und Submission ermittelten und durch
Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Elektro
Ing-Plan GmbH empfohlenen, für die Gemeinde




mit einer Auftragssumme von 54.066,22 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 062/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita
Windbergstraße 37, 01728 Bannewitz
Los 5 - Trockenbauarbeiten
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für den
Umbau des alten Hortgebäudes Windbergstraße
in Bannewitz in einen Kindergarten, Los 5 -
Trockenbau an den nach beschränkter Aus-
schreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der
Arbeitsgemeinschaft Winkler + Reinhardt emp-
fohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter,
die Firma
Trockenbau Becker, Sven Becker
Neues Leben 30 a
01728 Bannewitz
mit einer Auftragssumme von 31.958,64 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 14, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 1
■ Beschlussnummer: 063/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 2 - Dach
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für die
Sanierung der Grundschule Possendorf in Ban-
newitz, Los 2 - Dach an den nach beschränkter
Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Ingenieurbüro Zimmer Gruhl GbR empfohle-
nen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die
Firma
W. Müller Bedachungen GmbH
Am Sachsenring 3
09353 Oberlungwitz
mit einer Auftragssumme von 55.269,13 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 064/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 3 Tischler Fenster
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für die Sa-
nierung der Grundschule Possendorf in Banne-
witz, Los 3 - Tischlerei Fenster an den nach be-
schränkter Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevor-
schlag des Ingenieurbüro Zimmer Gruhl GbR





mit einer Auftragssumme von 105.065,37 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 065/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 4  - Bauhauptleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die
Sanierung der Grundschule Possendorf in Banne-
witz, Los 4 - Bauhauptleistungen an den nach öf-
fentlicher Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevor-
schlag des Ingenieurbüro Zimmer Gruhl GbR





mit einer Auftragssumme von 216.508,23 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 066/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 5 - Heizung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die
Sanierung der Grundschule Possendorf in Banne-
witz, Los 5 - Heizung an den nach beschränkter
Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Ingenieurbüro Sass empfohlenen, für die Ge-
meinde günstigsten Bieter, die Firma
Falk Knauer
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik
Leisnitz 37
01705 Freital
mit einer Auftragssumme von 97.904,93 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 067/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf,
Los 7 - Sanitär
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz 
beschließt die Vergabe der Bauleistungen für 
die Sanierung der Grundschule Possendorf 
in Bannewitz, Los 7 - Sanitär an den nach be-
schränkter Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevor-
schlag des Ingenieurbüro Sass empfohlenen, für
die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
Falk Knauer
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik
Leisnitz 37
01705 Freital
mit einer Auftragssumme von 87.557,12 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0









Bannewitz im Internet: www.bannewitz.de
Beschlussnummer: 06/2013
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf
Befreiung von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ fest-
gesetzten Dachneigung zur Errichtung eines
Gerätehauses mit Terrassenüberdachung auf
Flurstück 364/1 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 15.05.2013 auf Be-
freiung von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festge-
setzten Dachneigung zur Errichtung eines
Gerätehauses (3m x 2,95m) mit Terrassenüberda-
chung als Flachdach auf dem Fl.-St. 364/1 Gemar-
kung Hänichen zu. Die schriftlichen Zustim-
mungserklärungen der betroffenen Nachbarei-
gentümer sind einzuholen. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Beschlussnummer: 07/2013
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf
Befreiung von der lt. B-Plan „Gewerbegebiet
Welschhufe“ festgesetzten max. Gebäudelänge
zur Errichtung einer Stahlbau-Halle für eine Indo-
or-Kartbahn auf den Fl.-St. 29/29, 29/19, 224/7
Gemarkung Welschhufe
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 03.06.2013 auf Be-
freiung von folgenden Festsetzungen im B-Plan
„Gewerbegebiet Welschhufe“ auf den Flur-
stücken Nr. 29/29, 29/19 Gemarkung Welschhufe
und 224/7 Gemarkung Bannewitz zur Errichtung
einer Indoor-Kartbahn zu.
1. Pkt. 3. Maß der baulichen Nutzung (GRZ zul.
0,6, geplant ca. 0,69-0,75) 
2. Pkt. 4. Überbaubare Grundstücksfläche West:
Überschreitung der Baugrenze um 6,75 - 3,33
= 3,42 m        
3. Pkt. 5. maximale Gebäudelänge 40,00 m ge-
plant: s. Lageplan 
4. Pkt. 6. Haupt-Firstrichtung parallel zur Straße,
geplant: senkrecht 
5. Pkt. 17. Gestaltung der Gebäude: SD 20°- 50°,
Fassaden > 20,00 m sind zu gliedern, geplant:
10° Dachneigung 
6. allgemein: die Festlegung der nicht überbau-
baren Grundstücksflächen muss ggf. neu
festgelegt bzw. spezifiziert werden, da die
örtlichen Gegebenheiten z.B. durch Wegfall
einer Erschließungsstraße nicht mehr mit
dem Bebauungsplan übereinstimmen, hier-
durch entstehen u.a. auch Abweichungen
von den vorgegebenen Baumstandorten. 
Die Begrünung des Grundstückes sowie die farb-
liche Gestaltung und Gliederung der Fassaden
sind mit der Gemeinde noch abzustimmen. Es
sind ausreichend Stellplätze auf dem Baugrund-
stück vorzusehen.
Die schriftlichen Zustimmungserklärungen der
betroffenen Nachbareigentümer zu den Befrei-
ungen sind noch einzuholen. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 6, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 2, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses
vom 04.06.2013
■ Beschlussnummer: 068/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 8 - Elektro
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für die
Sanierung der Grundschule Possendorf in Banne-
witz, Los 8 - Elektro an den nach öffentlicher Aus-
schreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der
Elektro Ing-plan GmbH empfohlenen, für die Ge-
meinde günstigsten Bieter, die Firma
Elektro Dresden Ost GmbH
Erfurter Straße 14
01127 Dresden
mit einer Auftragssumme von 182.145,60 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 069/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 10 - Fassadendämmung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die Sa-
nierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz,
Los 10 - Fassadendämmung an den nach öffentli-
cher Ausschreibung und Submission ermittelten
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Ingenieurbüro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen,
für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
HBB Hoch- und Ausbau GmbH Dresden
Haufes Berg 47
01156 Dresden
mit einer Auftragssumme von 85.524,26 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 070/2013
Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf, 
Los 13 - Tischler Innentüren
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für die Sa-
nierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz,
Los 13 - Tischler Innentüren an den nach beschränk-
ter Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des In-
genieurbüro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für
die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
Bauelemente & Montagebetrieb Schneider
An der Linde 6
01561 Priestewitz OT Baselitz
mit einer Auftragssumme von 61.180,45 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0






Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung
und Umbau Grundschule Possendorf,
Los 11 Sonnenschutz
Der Verwaltungsausschuss des Gemeinderats der
Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der
Bauleistungen für die Sanierung der Grundschule
Possendorf in Bannewitz, Los 11 - Sonnenschutz
an den nach beschränkter Ausschreibung und
Submission ermittelten und durch Auswertung
bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüro Zim-
mer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde
günstigsten Bieter, die Firma




mit einer Auftragssumme von 25.253,59 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8, Gegenstimmen: 0









Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in
seiner Sitzung am 28.05.2013 nach § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss Nr.:
056/2013 die Aufstellung eines Bebauungsplanes
in der Gemeinde Bannewitz mit der Bezeichnung
»Teichplatz Boderitz« beschlossen. Der Bebauungs-
plan soll nach § 8 ff. BauGB aufgestellt werden.
Mit dem Bebauungsplan werden folgende Pla-
nungsziele angestrebt:
• Sicherstellung der geschichtlichen, städte-
baulichen Bedeutung und Gestalt des denk-
malsgeschützten Ortskerns Boderitz sowie
dessen geordnete städtebauliche Entwick-
lung
• Schaffung der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für bauliche Veränderungen an
den denkmalsgeschützten Bauten im Gel-
tungsbereich (Abbruch und Wiedererrich-
tung von Gebäuden und baulichen Anlagen)
auch im Sinne der bestehenden Erhaltungs-
satzung Boderitz vom 11.12.2000  
• Wiederbelebung einer ortstypischen Bebau-
ung als harmonischer Abschluss und Orts-
rand von Boderitz im Geltungsbereich
• Absicherung der Verträglichkeit der Nutzun-
gen mit den umgebenden vorhandenen
Wohnnutzungen  
• Berücksichtigung der Belange des Denk-
malsschutzes, Umweltschutzes einschließ-
lich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
»Teichplatz Boderitz« in Bannewitz wird be-
grenzt:
• im Nordwesten durch den Teichplatz und
Steinbruchweg 
• im Nordosten durch Grünflächen
• im Südosten durch die Boderitzer Straße 
• im Südwesten durch die Boderitzer Straße
und den Teichplatz.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes um-
fasst die Flurstücke 1/10, 1/11, 2/4, 2/5, 1/12,
1/13, 1/7, 1/5 der Gemarkung Boderitz.
In dem folgenden Übersichtsplan ist der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes zeichnerisch
dargestellt. Maßgeblich ist allein die zeichneri-
sche Darstellung. Der Plan liegt dem Aufstel-




Bebauungsplan „Teichplatz Boderitz“ Bannewitz 
- Aufstellungsbeschluss -
Aufstellung des Bebauungsplans „Teichplatz Bode-
ritz“ Bannewitz – Übersichtsplan
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat
aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches
(BauGB) i.g.F. und § 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) eine Verän-
derungssperre für das Gebiet des Bebauungspla-
nes „Teichplatz Boderitz“ erlassen.
Zur Sicherung des mit Beschluss Nr.: 056/2013
vom 28.05.2013 eingeleiteten Bebauungsplan-
verfahrens „Teichplatz Boderitz“ wurde in glei-
cher öffentlicher Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Bannewitz am 28.05.2013 die nachfol-
gende Anordnung (Satzung) mit Beschluss Nr.:
057/2013   über die Veränderungssperre mit fol-
gendem Inhalt beschlossen:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
1. Aufgrund von § 14 BauGB und zur Sicherung
der Planung im künftigen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“
wird eine Veränderungssperre angeordnet.
Sie dient der Sicherstellung der geschichtli-
chen, städtebaulichen Bedeutung und Ge-
stalt des denkmalsgeschützten Ortskerns Bo-
deritz sowie dessen geordneter städtebauli-
cher Entwicklung.
2. Der räumliche Geltungsbereich wird be-
grenzt auf die Flurstücke 1/10, 1/11, 2/4, 2/5,
1/12, 1/13, 1/7, 1/5 der Gemarkung Boderitz
lt. Anlage 1.
3. Im räumlichen Geltungsbereich der Verän-
derungssperre dürfen: 
a) Vorhaben i.S. d. § 29 BauGB nicht durch-
geführt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden 
b) erhebliche oder wesentliche wertstei-
gernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren
Veränderung nicht genehmigungs-, zu-
stimmungs- oder anzeigepflichtig ist,
nicht vorgenommen werden.
4. Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Verände-
rungssperre baurechtlich genehmigt wor-
den sind, Vorhaben, von denen die Gemein-
de nach Maßgabe des Bauordnungsrechtes
Kenntnis erlangt hat und mit deren Aus-
führung vor dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen werden dürfen,
sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fort-
führung einer bisher ausgeübten Nutzung
werden von der Veränderungssperre nicht
berührt.
5. In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann
von der Veränderungssperre eine Ausnahme
zugelassen werden, wenn keine überwie-
genden öffentlichen Belange entgegenste-
hen. Die Entscheidung hierüber trifft die Bau-
genehmigungsbehörde im Einvernehmen
mit der Gemeinde, bei nicht baugenehmi-
gungspflichtigen Vorhaben bzw. Beseiti-
gung von baulichen Anlagen entscheidet die
Gemeinde.
Die Veränderungssperre tritt am Tage der öffent-
lichen Bekanntmachung im Amts- und Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Bannewitz in Kraft (§ 16
Abs. 2 Satz 1 BauGB). Für die Geltungsdauer der
Veränderungssperre ist § 17 BauGB maßgebend.
Bekanntmachungsvermerk
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist
im nachfolgend abgedruckten Übersichtsplan
nachrichtlich wiedergegeben. Maßgebend ist
die zeichnerische Darstellung des Geltungsberei-
ches in der Anlage 1 zur Satzung. Diese Unterla-
gen sind durch Niederlegung in der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz (Rathaus), Zimmer 107,
OT Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz
bekannt gemacht. Sie können dort während der
Sprechzeiten durch jedermann kostenlos einge-
sehen werden.
- Auf die Vorschriften des § 18 Absatz 2 Satz 2
und 3 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für
eingetretene Vermögensnachteile durch die
Veränderungssperre nach § 18 BauGB und des
§ 18 Absatz 3 BauGB über das Erlöschen der
Entschädigungsansprüche bei nicht frist-
gemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.
- Hinweis nach §4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO -  
Öffentliche Bekanntmachung
Anordnung einer Veränderungssperre für das Gebiet 









Mit Bescheid vom 30.05.2013 Az.: 3200-621.4-
050.040-01.0 hat das Landratsamt Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge den Bebauungsplan
„Thomas-Müntzer-Straße“ OT Cunnersdorf
der Gemeinde Bannewitz genehmigt. 
Diese Genehmigung wird hiermit gemäß § 10 Abs.
3 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft. Der Geltungsbereich ist im
untenstehenden Übersichtsplan dargestellt. 
Jedermann kann den Bebauungsplan einschließ-
lich Begründung sowie die zusammenfassende
Erklärung nach § 10 Abs. 4 über die Art und Wei-
se, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in
dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und
aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung
mit den geprüften, in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt
wurde, bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
OT Possendorf, Schulstraße 6, Bereich Bauleitpla-
nung während der üblichen Dienstzeiten einse-
hen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für
nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.  
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des vorstehenden Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung oder den Mangel
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht
worden sind. 
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214





der Genehmigung des Bebauungsplanes
„Thomas-Müntzer-Straße“ OT Cunnersdorf
der Gemeinde Bannewitz 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGemO zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sit-
zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung verletzt worden sind.
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Bannewitz, 12.06.2013
Christoph Fröse, Bürgermeister
Für den räumlichen Geltungsbereich der Verände-
rungssperre ist der nachfolgende Lageplanauszug
(Anlage 1) maßgebend:
Bebauungsplan „Thomas-Münzer-Straße“ Cunners-




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist
darauf hin, dass am 01. Juli 2013 folgende Ab-
gaben zur Zahlung fällig werden:
• Grundsteuer A und B
Jahreszahler
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe
des Aktenzeichens (Nr. / Az. - oben rechts auf
dem Bescheid) auf das folgende Konto erbe-
ten:
Konto: 30 52 00 01 86
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kas-
senstunden in der Gemeindekasse im Rathaus
Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zim-
mer 102, 01728 Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin
fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann das
Entstehen von Mahngebühren und Säumnis-
zuschlägen vermieden werden. Bei Fristver-
säumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weite-
rem Verzug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teil-
nahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder
Bankverbindungen teilen Sie uns bitte unter
Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.
Bannewitz, 12.06.2013
Kämmerei
Ab sofort besteht in der Gemeinde
Bannewitz die Möglichkeit, sowohl
in den Einwohnermeldeämtern als
auch in der Kasse im Rathaus Possen-
dorf mit EC-Karte zu bezahlen. Begli-
chen werden können alle Forderun-
gen der Gemeindeverwaltung. 
Fachbereich 1









Am 28. Mai 2013 fand die Gemeinderatssitzung
statt, bei der die Aufstellung der Vorschlagsliste
für die Schöffenwahl 2013, Amtsperiode 2014 bis
2018, erfolgte. 
Entsprechend § 36 Abs. 3 S. 1 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG ) wird die Vorschlagsliste für Schöffen
der Gemeinde Bannewitz  in der Zeit vom 
24. Juni bis 01. Juli 2013
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possen-
dorf, Schulstraße 6, Zimmer 211, öffentlich zu je-
dermanns Einsichtnahme ausgelegt.
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Wo-
che nach Ablauf der Auslegungsfrist bei
• der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possen-
dorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz oder
• dem Amtsgericht Dippoldiswalde, Kirchplatz
8, 01744 Dippoldiswalde,
schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung
Einspruch erhoben werden, dass in die Vor-
schlagsliste Personen aufgenommen sind, die
nach § 32 GVG nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach den §§ 33 und 34 GVG nicht aufge-
nommen werden sollten. Nachfolgend werden




Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 
1. Personen, die infolge Richterspruchs die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzen oder wegen einer vorsätzli-
chen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als
sechs Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann.
§ 33 GVG
Nichtberufung
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen
werden: 
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode
das fünfundzwanzigste Lebensjahr noch
nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr voll-
endet haben oder es bis zum Beginn der
Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vor-
schlagsliste nicht in der Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen
für das Amt nicht geeignet sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Be-
herrschung der deutschen Sprache für das
Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34 GVG
Nichtberufung besonderer Personen
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner
nicht berufen werden: 
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder
einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den
Warte- oder Ruhestand versetzt werden
können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwalt-
schaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Poli-
zeivollzugsbeamte, Bedienstete des
Strafvollzugs sowie hauptamtliche Be-
währungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher
religiösen Vereinigungen, die satzungs-
gemäß zum gemeinsamen Leben ver-
pflichtet sind;
7. Personen, die als ehrenamtliche Richter
in der Strafrechtspflege in zwei aufeinan-
der folgenden Amtsperioden tätig ge-
wesen sind, von denen die letzte Amts-
periode zum Zeitpunkt der Aufstellung
der Vorschlagslisten noch andauert.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbe-
zeichneten Beamten höhere Verwaltungsbe-
amte bezeichnen, die zu dem Amt eines




Bekanntmachung über die Auslegung der Vorschlagsliste
Aus dem Rathaus
Information zu Verkehrseinschränkungen auf Grund der 
Fahrbahnerneuerung der B 170 von Possendorf bis Rundteil
Die Firma BISTRA Bau führt im Auftrag des Landesam-
tes für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung
Meißen, die Fahrbahnerneuerung der B 170 vom Orts-
ausgang Rundteil bis zur Kreuzung S 36 (Poisental-
straße / Kreischaer Straße) in Possendorf auf einer Län-
ge von 1200 m durch. Die Arbeiten beginnen am 24.
Juni 2013 und sollen planmäßig bis zum 03. August
2013 abgeschlossen sein. Die Bauausführung erfolgt in 3 getrennten Bauab-
schnitten mit abschnittsweiser Sperrung eines Fahrstreifens bzw. unter halb-
seitiger Verkehrsführung. Die Fahrbahnerneuerung erfolgt im Tiefeinbau.
Das bedeutet, dass die Deck- und ggf. die Binderschicht nach der vorherigen
Beseitigung entsprechender Oberbauteile erneuert werden, so dass die neue
Fahrbahnoberfläche wieder auf der ursprünglichen Höhe liegt. 
Auf Grund des großen Umfanges der Baumaßnahme kommt es in den ver-
schiedenen Bauabschnitten zu folgenden Verkehrseinschränkungen: 
Kreuzung B 170 / S 36: 
Die Asphaltdeckschicht der S 36 wird auf eine Länge von etwa 65 m (bis
vor die Zufahrt zur Buswendeschleife) erneuert. In Richtung Freital er-
folgt der Anschluss an den bereits sanierten Teil der Poisentalstraße.  Für
die Zeit der Baumaßnahmen im Kreuzungsbereich wird die Lichtsignal-
anlage (LSA) außer Betrieb genommen und durch eine Baustellen-LSA er-
setzt. Da die Regulierung auf Grund des großen Baufeldes und der Erhal-
tung der Signalisierung für die Fußgänger sehr kompliziert ist, kann es
während der Zeit zu höheren Wartezeiten kommen. 
Busverbindungen: 
Die Busverbindungen werden alle aufrechterhalten. Da es zu Über-
schneidungen bei den Anschlusszeiten kommen kann, wird der Kreu-
zungsbereich in den Ferien gebaut. Im Verlauf der B 170 werden die Bus-
haltestellen temporär verschoben. 
Zufahrten und Einmündungen
Baulich wird in den Bestand der Zufahrten und Einmündungen nicht ein-
gegriffen. Nur im Einmündungsbereich der Kirchgasse wird die Asphalt-
decke bis zum Ausrundungsende auf einer Länge von ca. 10 m neu ein-
gebaut. Soweit es der Baufortschritt und das damit verbundene notwen-
dige Maß an Sicherheit zulässt, ist die Zufahrt zu den Grundstücken und
in die einmündenden Straßen zu gewährleisten. Es wird trotzdem zu Ver-
kehrseinschränkungen in der Zeit der Fräsarbeiten bzw. des Einbaus der
neuen Asphaltdecke kommen.  Diese werden vorher durch die bauaus-
führende Firma durch Postwurfsendungen in den betroffenen Haushal-
ten bekannt gegeben. 
Wir werden Sie zusätzlich auf der Homepage der Gemeinde Bannewitz unter
www.bannewitz.de informieren. Bei diesbezüglichen Anfragen oder Proble-
men können Sie sich auch gern an das Sachgebiet Straßen, Ordnung und Si-
cherheit der Gemeinde Bannewitz (035206 20423, Frau Stiller) wenden. 
Fachbereich 2












Die Gemeinde Bannewitz möchte dieses Jahr
den 1. Possendorfer Sommermarkt eröffnen
und für die Zukunft etablieren. Dieser soll am
20.07.2013 und am 17.08.2013 in der Zeit von
10:00 - 14:00 Uhr stattfinden. Unser Interesse
ist es, die regionalen Produkte zu stärken und
wieder mehr Bewusstsein für die eigene Regi-
on zu entwickeln. Jeder Händler, der sich be-
teiligen möchte und Interesse hat, kann sich









- kostenlose 2 m- und 4 m- Stände, 
insgesamt 12 Stück
- kostenlos Strom und Wasser
- keine Standgebühr
- Parkmöglichkeiten
- direkte Anfahrtmöglichkeit über die B170
Wir suchen: 









Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Klärung der doppelten Straßennamen im
Gemeindegebiet
Aufgrund der immer noch fünf doppelten Straßennamen in unserem Gemeindegebiet wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen und den Ortschaftsräten eine Lösung im Gemeinderat herbeiführen. Leider gibt es
immer wieder Verzögerungen bei der Zustellung von Post/Paketen und kann sogar lebensbedrohliche
Auswirkungen beim Zuspätkommen des Rettungsdienstes und der Feuerwehr haben. Die Verände-
rungen sollen grundsätzlich in dem Ortsteil realisiert werden, bei denen der kleinere Anteil der Bevöl-
kerung von einer Namensänderung betroffen ist.
Hier die Übersicht der Namensdoppelungen mit Ortsteilen und Alternativvorschlägen:
Straßenbezeichnung Ortsteile und betroffene Bürger Alternativvorschläge
Dorfplatz Bannewitz - 26 Einwohner Kleiner Dorfplatz, Am Malerhaus,
Rippien - 33 Einwohner Platz am Malerhaus, Malerplatz, 
Mühlenplatz, Bannewitzer Dorfplatz
Dorfstraße Börnchen - 151 Einwohner Klosterweg, Klostergasse, Klosterblick, 
Goppeln - 305 Einwohner Klosterring, Klosterstraße, 
Goppelner Dorfstraße, Sachsenweg
Hauptstraße Goppeln - 46 Einwohner Kauschaer Straße, Nickerner Straße,
Possendorf - 122 Einwohner Alte Landesstraße, 
Dresdner Blick Pirnaer Straße, 
Goppelner Hauptstraße
Kurzer Weg Bannewitz - 4 Einwohner Kleine Gasse, Windbergstraße,
Hänichen - 10 Einwohner Kleiner Weg, Blumenweg, Spartengasse
Schulstraße Bannewitz - 16 Einwohner Alte Schulstraße, Am Bürgerhaus,
Possendorf - 106 Einwohner Bürgergasse, Bannewitzer Schulstraße
Selbstverständlich können Sie auch eigene Namensvorschläge unterbreiten. Aus diesem Grund wer-
den die vier Ortschaftsräte in den Sommermonaten das Thema beraten und dem Gemeinderat für die
Sitzung im September 2013 einen Vorschlag unterbreiten. Die Änderung der Adresse auf den Perso-
nalausweisen ist kostenfrei. Die Straßennamensänderung soll zum 1. Januar 2014 vollzogen werden,
um allen Bürgern und Institutionen genügend Zeit für die Umstellung zu geben.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Neue Grabmale für zwei Kriegsgräber auf
dem Friedhof Possendorf
Im Zuge der Aktualisierung der Gräberliste für Kriegsgräber auf dem Friedhof
Possendorf im Jahr 2010 wurde festgestellt, dass drei der bisher als „unbe-
kannte Soldaten“ geführten Gefallenen, die auf dem Friedhof bestattet sind,
an Hand von nunmehr vorliegenden Unterlagen hinreichend identifiziert und
namentlich bekannt sind. 
Da die entsprechenden Grablagen bisher lediglich mit Grabmalen mit der
Aufschrift „unbekannter Soldat“ gekennzeichnet waren, wurde bei einem
Ortstermin mit dem Geschäftsführer des Landesverbandes Sachsen im Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. angeregt, die alten Grabzeichen gegen neue, mit Namen
gekennzeichnete Grabmale, auszutauschen.
Deshalb wurde im Jahr 2011 durch die Gemeinde ein Antrag zur Finanzierung der neuen Grabstei-
ne bei der Landesdirektion Sachsen gestellt. Der Fördermittelantrag wurde im Januar 2013 bewil-
ligt. Die Finanzierung erfolgt zu 100 % aus Mitteln des Bundes. Im Mai wurden daraufhin die alten
Holzkreuze entfernt und zwei mit Namen, Geburts- und Sterbedaten gekennzeichnete Granitkreu-
ze durch die Firma Steinmetzmeister Mettig aufgestellt. 
Fachbereich 1









Information zur Grabmalprüfung am
26.06.2013 auf dem Friedhof in Bannewitz
Wie auch im letzten Jahr möchten wir Grabstät-
teninhaber (Nutzungsberechtigte) auf ihre
Pflicht, Grabmale dauernd in einem standsiche-
ren und verkehrssicheren Zustand zu erhalten,
aufmerksam machen. Die regelmäßige Überprü-
fung ist erforderlich, da die Nutzung der Grab-
stätte, Witterungseinflüsse, das Senken des Erd-
reichs, mangelhafte Verdübelung u. a. dazu
führen können, dass die Standsicherheit von
Grabmalen nicht mehr gegeben ist. Bei Schäden
an den Grabsteinen muss der Nutzungsberech-
tigte unverzüglich den Mangel durch eine fach-
lich geeignete Person beheben lassen. 
Zusätzlich zur Pflicht der Nutzungsberechtigten,
die Grabsteine in einem ordnungsgemäßen Zu-
stand zu halten, führt die Gemeinde Bannewitz
am Mittwoch, dem 26.06.2013, ab 10.00 Uhr ei-
ne Kontrolle aller Grabmale auf Standsicherheit
auf dem Friedhof in Bannewitz durch. 
Die bei der Überprüfung festgestellten mangel-
haften Grabmale werden als Vorsichtsmaßnahme
durch einen Aufkleber kenntlich gemacht. Akut
umsturzgefährdete Grabmale müssen entspre-
chend der Unfallverhütungsvorschriften gesichert
oder abgebaut werden. Zusätzlich erhalten die
Nutzungsberechtigten mangelhafter Grabmale
ein Schreiben mit dem Hinweis, die Standsicher-
heit des Grabmals herstellen zu lassen. 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Prü-
fung der Grabmale durch die Gemeinde Banne-
witz die Nutzungsberechtigten nicht von ihren
Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflichten
bezüglich der Grabmale entbindet.
Bei Rückfragen stehen Ihnen gern der Friedhofs-
verwalter Herr Einert (0151/ 40218433) und die
Gemeindeverwaltung (Frau Müller, 035206/
20425) zur Verfügung. 
Kämmerei
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wie-
der, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der
Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schul-
straße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich hier nur
um die zuletzt abgegebenen Fundstücke handelt,
fragen Sie bitte nach, ob der von Ihnen verlorene
Gegenstand bei uns aufbewahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fundsa-
che: Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigeda-
tum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder
zurückgegeben werden, kann der Finder das
Eigentum an der Sache für sich beanspruchen
und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet
der Finder entweder von vorn herein oder
durch Nichtabholung auf das erworbene Eigen-
tum, geht das Recht auf die Gemeinde Banne-
witz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch
gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979
BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähi-
ge Gegenstände werden vernichtet.
■ Siemens Handy
Kirchweg Rippien, Februar 2013
■ Mini-Geldbörse
Bannewitz, Parkplatz Kindergarten Wind-
bergstraße, März 2013
■ Bargeldbetrag
Real Bannewitz, März 2013
■ Navigationsgerät
Windbergstraße/Ecke B170, April 2013
■ einzelner Schlüssel
Käferberg in Hänichen, April 2013
■ einzelner Schlüssel
Rosentitzer Straße in der Nähe vom Sport-
platz in Bannewitz, 24.05.2013
■ Kinderfahrrad schwarz/orange







Folgendes Feuerwerk der Kategorie
II wird hiermit angekündigt:
Samstag, den 22.06.2013,  in der Zeit
von ca. 21:45  bis 22 Uhr; Cunners-
dorf, am Marienschacht.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Grundstücksangebot
der Gemeinde Bannewitz
Wohnung in Bannewitz zu vermieten
2-Raum Wohnung, Winckelmannstr. 46, 
01728 Bannewitz
• Dachgeschoss
• Kaltmiete 212 Euro











Impressum „Bannewitzer Blick“: 
Das Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“
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Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt er-
scheint am 19.07.2013. 
Redaktionsschluss ist am 10.07.2013 um
12:00 Uhr. 
Wir bitten zu beachten, dass alle Artikel, die
später bei der Gemeindeverwaltung
Bannewitz eingehen, nicht mehr für diese









Ergebnisse des Zensus 2011 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude-
und Wohnungszählung. Dabei wurden - soweit
möglich - bereits vorhandene Daten aus den Ver-
waltungsregistern für statistische Zwecke genutzt
und durch eine postalische Gebäude- und Woh-
nungszählung (GWZ) zur Ermittlung der Struktur
des Gebäude- und Wohnungsbestandes ergänzt.
Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregi-
stern statistisch korrigiert sowie um Informationen
ergänzt, die in keinem Register vorliegen. Eine tra-
ditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude-
und Wohnungszählung wurde in den alten Bun-
desländern zum letzten Mal 1987, in den neuen
Bundesländern 1981 durchgeführt. Eine Gebäude-
und Wohnungszählung fand in den neuen Bun-
desländern im Jahr 1995 statt. 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermitt-
lung der amtlichen Einwohnerzahlen. Zum ande-
ren wurden im Rahmen der Haushaltebefragung
auf Stichprobenbasis sowie der Gebäude- und
Wohnungszählung entsprechend der EU-Vorga-
ben zum Merkmalsumfang aber auch wichtige
Strukturinformationen erhoben, welche einen
Überblick ermöglichen, wie die Menschen in
Deutschland leben, wohnen und arbeiten.
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter (Zu-
sammenfassung der Ergebnisse auf Gemeinde-
ebene) zum 31. Mai 2013 wird im Online-Portal
des Statistischen Landesamtes des Freistaates
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/
869.htm bereitgestellt. Außerdem werden dort
auch Ausführungen zu methodischen Grundla-
gen und Definitionen zum Zensus 2011 angebo-
ten. Erstmalig werden die Daten des Zensus auch
in der frei zugänglichen öffentlichen bundesein-
heitlichen Zensusdatenbank unter https://ergeb-
nisse.zensus2011.de angeboten. Mit der Zensus-
datenbank besteht die Möglichkeit, vordefinierte
Tabellen, Grafiken und Karten abzurufen oder
sich Tabellen entsprechend seines Informations-
bedarfs selbst zusammenzustellen.  
In der Gemeinde Bannewitz brachte der Zen-
sus 2011 folgendes Ergebnis:
Bevölkerung 
am 09.05.2011 (Stichtag) 10.393 Einwohner
Dies sind allerdings genau 300 Einwohner weni-
ger als bisher angenommen (10.693 EW). Eine
Rückfrage beim Statistischen Landesamt ergab,
dass hinter der nun festgelegten amtlichen Be-
völkerungszahl eine statistische Hochrechnung
aufgrund der durch die Erhebungsstellen durch-
geführten Befragungen liegt. Die Angleichung
des Melderegisters Bannewitz erfolgt nicht.
Die amtliche Bevölkerung unterscheidet sich in
5.040 männliche und 5.350 weibliche Einwohner.
Dies entspricht 94 Männern je 100 Frauen. Es gibt
in der Gemeinde Bannewitz 1.590 Personen un-
ter 18 Jahren, und 2.310 Personen mit einem Al-
ter von über 65 Jahren. 3.920 Einwohner sind le-
dig und 5.210 Einwohner sind verheiratet.
Die Bevölkerungsdichte in Bannewitz beträgt
403 Einwohner je Quadratkilometer. Der Jugend-
quotient (Anzahl der unter 18-Jährigen je 100
Personen im Alter von 18 bis unter 65 Jahren) be-
trägt 25, der Altersquotient (Anzahl der über 65-
Jährigen je 100 Personen im Alter von 18 bis un-
ter 65 Jahren) beträgt 36. 
Von den über 15-Jährigen (8.730 Personen) ha-
ben 19,4 % einen Hauptschulabschluss, 44,4 % ei-
nen Realschulabschluss und 33,9 % der Einwoh-
ner Abitur. Lediglich 2,3 % der Einwohner haben
keinen Schulabschluss. Eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung (oder die Berufsausbildung be-
gonnen) haben 62,6 %, 24,4 % haben einen
Hochschulabschluss und 13 % haben keine Be-
rufsausbildung.
55,6 % der Bannewitzer sind erwerbstätig, 2,3 %
sind erwerbslos und 42,1 % sind Nichterwerbs-
personen (z.B. Rentner und Kinder). Bei 760 Per-
sonen ist Bannewitz sowohl der Wohn- als auch
der Arbeitsort. 640 dieser Personen arbeiten
hauptsächlich von zu Hause aus.
Die Wohnraumzählung in Bannewitz hat erge-
ben, dass es in Bannewitz 2.647 Gebäude mit
Wohnraum gibt. In diesen Gebäuden befinden
sich 5.156 reine Wohnungen. Zum Stichtag
09.05.2011 standen in Bannewitz 202 Wohnun-
gen leer. 19,9 % der Wohngebäude wurden be-
reits vor 1918 errichtet. 
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
■ Entsorgungstermine 
vom 21.06. – 19.07.2013 






Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfallkalen-
der für Bannewitz und alle Ortsteile
Restabfall:  . . . . . . . . . . . . . .03.07. und 17.07.
Papier:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03.07.
Bioabfall:  . . .26.06. und 03., 10. und 17.07.




der Gemeinde Bannewitz für alle
Abfälle, die durch das Hochwasser
entstanden sind:
Bannewitz
Horkenstraße 33, Bauhof 
Di, 02.07. 14:00 bis 14:45 Uhr
Goppeln
Wilhelm-Ritter-Str., nach Einmündung 
Carl-Bantzner-Str.
Do, 04.07. 13:45 bis14:15 Uhr
Rippien
Pirnaer Straße 8, alter Sportplatz
Do, 04.07. 14:30 bis 14:45 Uhr
Hänichen
Pulverweg, Platz am Landhandel
Do, 04.07. 15:00 bis 15:30 Uhr
Possendorf / Wilmsdorf
Kastanienallee
Do, 04.07. 15:45 bis 16:30 Uhr
Anzeigen
Junge Familie sucht Bau-
grundstück i. d. Gemeinde
Bannewitz, ab 900 m2, gern
von privat. 
Telefon 0 15 25 · 3 45 27 64




ca. 2 h/Woche für 6. Klasse,
Gymnasium in Possendorf.
Telefon: 01 72 · 3 67 46 90
Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Bannewitzer Blicks liegt folgende 
Beilage bei:
➜ AH Schneider Dippoldiswalde
Herzlichen Dank an alle Gratulanten 
zu unserer
Diamantenen Hochzeit
ganz besonders für die Glückwünsche,
liebevollen Geschenke und die 
wunderschönen Blumen.











Heinz Lachmann am 23.06. zum 85. Geburtstag
Alfred Böhmert am 24.06. zum 89. Geburtstag
Christa Zimmermann am 24.06. zum 75. Geburtstag
Hildegard Mußbach am 25.06. zum 83. Geburtstag
Ruth Wengler am 25.06. zum 80. Geburtstag
Dieter Schnabel am 26.06. zum 80. Geburtstag
Annelies Hauptmann am 27.06. zum 85. Geburtstag
Erna Hahn am 30.06. zum 91. Geburtstag
Helga Winkler am 01.07. zum 89. Geburtstag
Brunhilde Lorenz am 02.07. zum 87. Geburtstag
Elsa Jätzelt am 04.07. zum 87. Geburtstag
Hannelore Umlauft am 04.07. zum 75. Geburtstag
Christa Grimmer am 08.07. zum 84. Geburtstag
Wolfgang Stadler am 10.07. zum 82. Geburtstag
Ursula Menzel am 11.07. zum 81. Geburtstag
Ursula Suschke am 12.07. zum 87. Geburtstag
Liane Schmidt am 13.07. zum 86. Geburtstag
Klaus-Dieter Geyer am 13.07. zum 82. Geburtstag
Gertrud Siegert am 14.07. zum 92. Geburtstag
Ursula Neuling am 14.07. zum 83. Geburtstag
Kuno Meiburg am 15.07. zum 91. Geburtstag
Ilse Arnold am 15.07. zum 88. Geburtstag
Alice Köhler am 17.07. zum 92. Geburtstag
Franz Ritschel am 18.07. zum 89. Geburtstag
■ BODERITZ
Helga Hardtke am 04.07. zum 83. Geburtstag
Günter Starke am 11.07. zum 75. Geburtstag
■ BÖRNCHEN
Helga Beger am 28.06. zum 75. Geburtstag
Klaus Dr. Teetz am 15.07. zum 75. Geburtstag
■ CUNNERSDORF
Siegfried Berthold am 28.06. zum 86. Geburtstag
Dietmar Sonntag am 02.07. zum 80. Geburtstag
■ GOPPELN
Ulrike Buchwald am 01.06. zum 75. Geburtstag
Gertrud Neugebauer am 21.06. zum 82. Geburtstag
Gertraude Hübner am 22.06. zum 80. Geburtstag
Ilse Fiedler am 02.07. zum 93. Geburtstag
Ilse Winkler am 03.07. zum 96. Geburtstag
Eva Leopold am 04.07. zum 83. Geburtstag
Hermann Schreiber am 04.07. zum 82. Geburtstag
Liesbeth Klaus am 09.07. zum 83. Geburtstag
Johanna Sacher am 10.07. zum 85. Geburtstag
Erna Baumann am 13.07. zum 88. Geburtstag
Elfriede Schaarschmidt am 15.07. zum 90. Geburtstag
■ HÄNICHEN
Ingeborg Dietz am 27.06. zum 81. Geburtstag
Günter Thieme am 15.07. zum 82. Geburtstag
Carmen Irmler am 16.07. zum 90. Geburtstag
■ POSSENDORF
Flora Renner am 21.06. zum 97. Geburtstag
Elsbeth Geißler am 23.06. zum 89. Geburtstag
Herbert Sprungk am 26.06. zum 84. Geburtstag
Marianne Stettin am 02.07. zum 88. Geburtstag
Lotte Jähne am 05.07. zum 87.. Geburtstag
Wolfgang Lohse am 10.07. zum 80. Geburtstag
Christa Erler am 15.07. zum 81. Geburtstag
Gerta Woelz am 16.07. zum 86. Geburtstag
Helga Richter am 18.07. zum 75. Geburtstag
■ RIPPIEN
Erich Käthner am 10.07. zum 89. Geburtstag
Elfriede Lamprecht am 12.07. zum 92. Geburtstag
Werner Haufe am 16.07. zum 81. Geburtstag
■ WELSCHHUFE
Werra Ullrich am 17.07. zum 90. Geburtstag
■ WILMSDORF
Renate Handrack am 05.07. zum 75. Geburtstag
Peter Glau am 08.07. zum 75. Geburtstag
Erika Junghans am 10.07. zum 81. Geburtstag
Ottfried Scheinert am 12.07. zum 86. Geburtstag
Werner Handrack am 17.07. zum 87. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich zum Geburtstag: 
Christel und  Wolfgang Dörfert zum 50. Hochzeitstag 10.07.1963
Anita und Vinzenz Kaliner zum 50. Hochzeitstag 06.07.1963
Siegrid und Benno Richter zum 60. Hochzeitstag 04.07.1953










Blick in unsere Kindertageseinrichtungen
Wettkampf der 
jungen Sanitäter
Im Speisesaal der GS Wurgwitz wird es langsam
leiser und leiser. Frau Kocourek, unsere Ausbilde-
rin, begrüßte alle und wünschte uns Kindern einen
schönen Kindertag mit Schokolade. Wir, Josephi-
ne, Elisa, Chantal und Anna Louisa, besprachen
noch einmal, was wir beachten mussten und dann
ging es los. Wir gingen zur 1. Station, insgesamt
gab es zehn. Viele Fragen mussten allein und als
Team richtig beantwortet werden. Einigen „Ver-
letzten“ musste geholfen werden. Für verschiede-
ne Situationen, vom Unfall im Wald oder Straßen-
verkehr bis zum Baden, wurde unser Wissen gete-
stet. Wir hatten viel Spaß bei den Stationen, z.B. als
wir mit einem Feuerwehrschlauch kegeln sollten.
Zur Mittagspause gingen wir auf den Spielplatz
spielen. Als die Siegerehrung kam, waren wir sehr
aufgeregt. Wir waren gegen acht Mannschaften
angetreten! Als wir unseren Namen hörten, liefen
wir freudestrahlend  nach vorn. Wir waren sehr
glücklich über unseren 5. Platz.
Anna Louisa Ellis, Klasse 4a, 
Grundschule Possendorf
Völkerballturnier der 4. Klassen
Nachdem die Kinder vier Jahre lang jede Woche Völkerball spielen trainiert haben,  traten auch in die-
sem Jahr wieder 20 Hortkinder der Abschlussklassen den Kampf gegen Erzieher und Eltern im Völker-
ball an. Eine halbe Stunde haben sich alle ein spannendes Gefecht geliefert, aber am Ende haben die
Erwachsenen das Spiel für sich entschieden.
Wir hoffen, es hat allen viel Spaß bereitet und danken den Eltern für ihre Unterstützung.
Das Team vom Hort Possendorf
Der Kindergarten Windbergstraße führte am 
11. Juni mit Unterstützung der Gebietsverkehrs-
wacht Weißeritz e.V., der Gemeindeverwaltung
Bannewitz und der Bürgerpolizisten Frau Hatz
und Herrn Zabel einen Verkehrssicherheitstag
durch. Hierbei standen die aktuellen Themen der
Vorbereitung auf den Schulweg und das Verhal-
ten im Straßenverkehr im Mittelpunkt. Dazu durf-
ten die Kinder mit ihrem Fahrrad in den Kinder-
garten kommen! Was war da los?
Die Kinder lernten zu Beginn die wichtigsten
Verkehrsschilder verstehen. Dazu übten die Kin-
der mit einem Verkehrszeichenpuzzle. Es war für
sie schon knifflig, diese Verkehrszeichen zusam-
menzulegen und dann auch noch zu erkennen,
welche Bedeutung die Verkehrszeichen „Halte-
stelle“, „Verkehrsberuhigter Bereich“, „Gemeinsa-
mer Rad- und Gehweg“, „Vorfahrt gewähren“
und „Stop“ haben.
Die Polizei erklärte den Kindern, dass es wichtig
ist, beim Fahrradfahren einen Helm aufzuhaben
und wie dieser richtig fest auf dem Kopf sitzen
muss. Danach mussten die Kinder ihr Können mit
ihrem Fahrrad im Hindernisparcours unter Be-
weis stellen. Vorher wurde den Kindern noch die
Verkehrszeichen „Stop“, „Achtung, Vorfahrt ge-
währen“ und „Vorfahrtsstraße“ erklärt. Nachdem
die Kinder zu Fuß den Parcours abgelaufen ha-
ben, bestand ihre Aufgabe darin, mit dem Fahr-
rad im Slalom um Leitkegel zu fahren, an-
schließend in einem markierten und mit Klötzen
begrenzten Kreis eine vorgegebene Strecke 
ohne abzusteigen zu schaffen. Die ganz guten
Radfahrer schafften es anschließend sogar, über
eine sogenanntes „Schräges Brett“ den Ab-
schluss zu finden. Zur Freude der Kinder besuch-
te uns dann auch noch der Bürgermeister Herr
Fröse! 
Er konnte den Kindern auch noch einige Fragen
beantworten und bestand ebenfalls die Fahrt
durch den Parcours mit Bravour!  
Für die Kinder war es ein interessanter und lehr-
reicher Tag, der dazu noch viel Spaß gemacht
hat. Also, wenn Sie, liebe Eltern, demnächst an
der „STOP-Straße“ von ihrem Schulanfänger dar-
auf hingewiesen werden, warum sie unbedingt
anhalten und kurz das Fahrzeug zum Stehen
bringen müssen - sie wissen warum! 
Fachbereich 2, SG Straßen, Ordnung und Sicherheit









Unter dem Motto „Manege frei“ stand am 15.
Mai das Frühlingsfest in der Kindertagesstätte
„Bahnhof“ in Possendorf. Nach wochenlangen
Vorbereitungen sehnten die Kinder den großen
Tag fieberhaft herbei und freuten sich darauf,
ihre Darbietungen vor den Eltern, Großeltern,
Freunden und Erzieherinnen endlich vorführen
zu können. Rasch füllte sich dann am Nachmit-
tag endlich auch der buntgeschmückte Garten
der Kita.
Bei strahlendem Sonnenschein zeigten die Klein-
sten aus der Kinderkrippe eine Tanzshow. Beson-
ders mit den hübschen Kostümen und Bewegun-
gen zur Musik wurden die Herzen der Zuschauer
schnell erobert.
Auch im Kindergarten war so einiges los. Die Son-
ne ließ den zur Zirkusmanege umfunktionierten
Gartenbereich hell erleuchten. Seiltänzerinnen,
Cowboys, der stärkste Mann der Welt, Jongleure,
Ballartisten, Trampolinspringer, Clown Pedro,
Pantomimendarsteller, eine Pferde- und Löwen-
dressur sowie Samba- und Schlangentänzerin-
nen beeindruckten hier das Publikum.
Nach den Vorstellungen konnten sich alle mit
Fischbrötchen, Würstchen und frischen Geträn-
ken stärken. Ein Highlight war aber vor allem das
reichhaltige Kuchenbuffet. 
Auch die Sonne meinte es gut. Zum Glück spen-
deten die großen Bäume im Garten ausreichend
Schatten zum Ausruhen, Schwatzen, Lachen und
geselligen Beisammensein.
Frisch gestärkt strömten die Kinder anschließend
zu den vielen Frühlingsfeststationen, die von El-
tern oder Erzieherinnen betreut wurden.
Neben Büchsenwerfen, Sackhüpfen, Kinder-
schminken und Feuerwehrfahrten waren die
Feuerschale für das Knüppelkuchenbacken, der
Spritzstand der Feuerwehr, eine Bastelstraße und
eine Hüpfburg die beliebtesten Attraktionen des
Festes. Für die Kleinsten gab es noch ein Bobby-
car-Wettrennen, eine Minihüpfburg und einen
extra langen Kriechtunnel.
Als Höhepunkt stiegen am späten Nachmittag
ganz viele bunte Luftballons in den Himmel. An
jedem hing ein von den Kindern liebevoll gestal-
tetes Kärtchen. Nachdem die Luftballons am
Himmel verschwunden waren, neigte sich dann
auch das Frühlingsfest seinem Ende zu.
Die Kita „Bahnhof“ möchte sich auf diesem Weg
bei allen Eltern ganz herzlich für die starke Unter-
stützung, sei es durch die Mithilfe beim Fest oder
das Backen von Kuchen, durch Bereitstellung von
Speisen und Getränken oder kleinen Preisen, be-
danken. Ein besonderes Dankeschön gilt Herrn
René Hofmann für das neue Fußballtor, Herrn
Pötschke von der Fa. Reifen Glau für die Bereit-
stellung der Hüpfburg, der BHG Possendorf für
den Knüppelkuchenteig und das Feuerholz, der
Fa. Schwarze & Vogt für den Transport der Hüpf-
burg, der Possendorfer Feuerwehr für die Spritz-
wand und dem Feuerwehr- und Dorfverein Gop-
peln-Hänichen, der wie bei jedem Fest beim Auf-
und Abbau mitgeholfen hat sowie die Feuer-
schale betreut und die Feuerwehrrundfahrten
durchgeführt hat.
Denken wir zurück an die strahlenden Gesichter
der Kinder, so war das Frühlingsfest ein voller Er-
folg und ein schöner Start in die warme Jahres-
zeit.
Manege frei im Kindergarten
Am 3. Juni 2013 wollte die Grundschule ihr jähr-
liches Sport- und Kinderfest veranstalten. Leider
musste der sportliche Teil aufgrund des Wetters
verschoben werden, sodass die Schüler ihre 
Energie in das extra aus Leipzig angereiste
Spielemobil stecken konnten. In der Turnhalle
wurde eine riesige Hüpfburg aufgebaut, zahlrei-
che Minifahrräder und andere kuriose Fahrzeu-
ge konnten die Kinder austesten. Auch das Tel-
lerjonglieren und Gebäudebauen erforderten
viel Geschick und Ausdauer. Ein regelrechter
Wettbewerb entstand beim Becher stapeln,
dem sog. „Speed Stacking“. Die Sieger wurden
mit kleinen Preisen belohnt. 
Der sportliche Teil wird nun im Sportunterricht
nachgeholt, damit auch alle Medaillen ihren Be-
sitzer finden.  




Am 06.05.2013 besuchte uns für zwei Unterrichtsstunden Frau Dagmar Weichert von der AOK PLUS.
Das Thema lautete: „Bewerbertraining“. Nicht ganz unbekannt für uns, denn wir hatten uns schon aus-
führlich im WTH-Unterricht im Lernbereich „Berufsorientierung“ damit beschäftigt.
Frau Weichert hat uns viele interessante Informationen zu dem Thema Bewerbung und Vorstellungs-
gespräch gegeben. Eine Aufgabe in Vorbereitung auf die Veranstaltung war, uns Gedanken über eine
entsprechende Kleidung für ein Vorstellungsgespräch zu machen und uns an diesem Tag so zu klei-
den. Viele Schüler haben ihre Hausaufgabe gemacht und sahen richtig schick aus.
Ein Teil dieser Veranstaltung war eine Selbst- und Fremdeinschätzung. Das ist gar nicht so einfach! Erst
haben wir uns selbst eingeschätzt und dann der Nachbar. 
Nun war es interessant, wo es Übereinstimmungen gab und wo nicht. Wo bin ich gut, wo habe ich
noch Defizite?
So, nun wurde es ernst. Einzelne Schüler mussten sich vor der Kamera in einem Vorstellungsgespräch
bewähren. Da merkt man erst, wie schwierig es ist, sich gut zu präsentieren und über seine Stärken und
Schwächen zu sprechen. Das müssen sicher Viele noch etwas üben. Frau Weichert hat uns gute und
hilfreiche Tipps gegeben. 
Das Bewerbungstraining war sehr hilfreich und ist auf jeden Fall weiterzuempfehlen.
Im Anschluss an die Veranstaltung haben wir noch ein Zertifikat von der Gesundheitskasse erhalten. Es
wird vorerst im Berufswahlpass abgeheftet und bei Bedarf für die Bewerbungsunterlagen genutzt.
Natalie Schult, Kl. 9









Wie auch schon bei der Ortsfeuerwehr Banne-
witz bekamen wir bei der Bannewitzer Kirche
die Möglichkeit, Näheres über diese zu erfahren.
Wir konnten die gesamte Kirche bis hin zum
Glockenturm genau besichtigen. In sehr kind-
gemäßen und anschaulichen Erläuterungen er-
fuhren unsere Kinder sehr viel über dieses Ge-
bäude und deren Geschichte.
Wir möchten uns dafür recht herzlich bei Frau
Hanitzsch und Herrn Milde bedanken. Denn sie
nahmen sich einen ganzen Vormittag Zeit für
unsere „Vorschulkids“.
Der nächste Höhepunkt war schon am nächsten
Tag angesagt. Der Marienschacht!
Wie die Kinder wissen, ist das auch das Wahrzei-
chen von Bannewitz. Dort war es Frau Runge,
die unsere ABC Kinder in das Museum für Berg-
baugeschichte, aber auch bis in die oberste
Spitze des Marienschachtes führte. Die Kinder
waren begeistert und aufgeregt. Das war mal
ein toller Ausblick. Natürlich musste Frau Runge
„tausend“ neugierige Fragen von den Kindern
beantworten.
Wir möchten hiermit einmal die Gelegenheit
nutzen, uns für das schnelle Entgegenkommen
und die tolle Zusammenarbeit bei allen Beteilig-
ten zu bedanken. Sie haben uns viel Neues und
Interessantes über unseren Heimatort und de-
ren Sehenswürdigkeiten vermittelt.
Vielen Dank sagen
Frau Damm und Frau Kobisch 
vom Kinderland Bannewitz
Projekt „Unser Heimatort Bannewitz“
Was können wir? Was wollen wir? - 
Jugendliche entdecken ihre Kompetenzen
Seit Jahresbeginn arbeiten zwei Sozialpädago-
gen mit Schülern der Klassen 6 – 9 in dem Projekt
„TineTom - Kompetenzentwicklung für den Ein-
stieg ins Berufsleben“ an den Mittelschulen Gei-
sing und Bannewitz. Die Jugendlichen werden
über wichtige Schlüsselqualifikationen geschult
und sollen ihre eigenen Fähigkeiten herausfin-
den. Dabei werden die Schüler sowohl in der
Schulzeit, als auch danach in Einzelcoachings,
Gruppenarbeiten und in freizeitpädagogischen
Aktivitäten begleitet.
Diese Angebote beinhalten verschiedene The-
men wie beispielsweise Lernmotivation, Konzen-
tration, Teamfähigkeit, Selbstbewusstsein und
Kommunikation, welche individuell an die Be-
dürfnisse der Jugendlichen angepasst werden. 
Zurzeit nehmen jeweils acht Schüler pro Bil-
dungseinrichtung an dem Projekt „TineTom“ teil.
Für sie gab es schon die Möglichkeit, an verschie-
denen Freizeitprojekten des Pro Jugend e.V.
kreativ dabei zu sein. Zum einen an „Crea(k)tiv-
Grenzenlos“, eine Workshopwoche mit deut-
schen und tschechischen Jugendlichen, die zu
den Osterferien an der Mittelschule Dippoldis-
walde stattfand. Zum anderen wurde Ende April
die landkreisweite „48h-Aktion“ veranstaltet, bei
der Jugendliche jeden Alters sich ehrenamtlich
für ihr Gemeinwesen engagieren konnten. Die
Teilnehmer aus der Mittelschule Bannewitz
brachten die Wanderwege am Windberg wieder
in Schuss und die Schüler aus Geising organisier-
ten einen Frühjahrsputz auf ihrem Schulhof. 
Auch weiterhin werden neben der individuellen
Förderung  freizeitpädagogische Aktivitäten an-
geboten, bei denen sich die Schüler ihren Gren-
zen bewusst werden und ihre erlernten Fähigkei-
ten unter Beweis stellen können. Seinen Ab-
schluss findet das Projekt, welches vom Europäi-
schen Sozialfonds gefördert wird, zum Schuljah-
resende 2014, bei dem alle Teilnehmer ein Zerti-
fikat ausgehändigt bekommen.
Weitere Informationen erhalten sie unter: 
www.projugendev.de
Informationen aus der Jugendsozialarbeit des Pro Jugend e.V. 
für die Gemeinde Bannewitz
Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Ban-
newitz
Sandy Ungermann (Dipl. Sozialarbeiterin) ist wei-
terhin Ansprechpartnerin an der Mittelschule
Bannewitz. Sie ist immer mittwochs 11-14 Uhr für
die Anliegen der Schüler und Lehrer vor Ort, wei-
terhin unterstützt sie den Schülerrat und Schul-
projekte. Beispielsweise wurde am 25. Januar
2013 mit den beiden 8. Klassen der Mittelschule
das Suchtpräventionsprojekt „Mitmachparcour
Durchblick“ durchgeführt. An insgesamt sechs
Stationen setzten sich die Jugendlichen mit dem
Thema Sucht und deren Folgen auseinander.
„Tine Tom - Kompetenzentwicklung für den
Einstieg ins Berufsleben“
Am 1. Januar 2013 startete das Projekt an der Mit-
telschule Bannewitz. Es richtet sich an Schüler
der 7.- 9. Klasse. Ziel ist es, dass die Schüler einen
erfolgreichen Schulabschluss erlangen und kom-
petent den Einstieg ins Berufsleben meistern. Da-
zu werden Seminare für die Teilnehmer angebo-
ten, die sowohl berufsvorbereitende als auch
kompetenzorientierte Themen beinhalten.
Weiterhin werden freizeitpädagogische Angebo-
te stattfinden, wie beispielsweise der Besuch im
Kletterpark Paulsdorf, eine Kanufahrt oder eine
GPS-Tour. Gefördert wird das gesamte Schulpro-
jekt vom Europäischen Sozialfonds. Ansprech-
partner in Bannewitz ist Ronny Wenzel.
Anlaufstelle im Bürgerhaus Bannewitz
Die Anlaufstelle des Pro Jugend e.V. immer don-
nerstags 14-18 Uhr geöffnet. Ansprechpartnerin
hierfür ist Daniela Böhme (Dipl. Sozialarbeiterin).
Jugendliche und Familien mit Kindern unter 27
Jahren erhalten Auskunft und Hilfestellung bei
verschiedenen Problemlagen.
Kontakt: anlaufstelle@projugendev.de oder Tel.:
01525-70 23 375
„48h-Aktion“ 26.-28. April 2013
Insgesamt 83 Jugendgruppen aus dem Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge nahmen an
dem Aktionswochenende teil. Sie zeigten mit
ganz unterschiedlichen Aktionen, wie sie ihre Ge-
meinden mitgestalten. Auch die Jugendfeuer-
wehren Bannewitz, Hänichen und Possendorf
machten zum wiederholten Mal bei der „48h-Ak-
tion“ mit. Ihr gemeinsames Projekt:










Einblicke in die Feuerwehren
Im Blickpunkt
Die Ortsfeuerwehren Bannewitz und Possendorf
wurden am 12. Juni 2013 um 5:49 Uhr zum Brand
eines PKW in der Tiefgarage Dr.-Erhard-Scho-
bach-Straße 26 in Bannewitz alarmiert. Beim Ein-
treffen des ersten Einsatzfahrzeuges war bereits
eine Rauchsäule aus der hinteren Belüftungsöff-
nung sowie dem Eingangstor der Tiefgarage
sichtbar. Mit Netzmittel am Strahlrohr wurde die
Brandsuche in der Tiefgarage mit Leinensiche-
rungssystem begonnen. Der Sicherheitstrupp
wurde in Stellung gebracht. 
Aufgrund der Situation wurde vom Einsatzleiter
die Nachalarmierung der gesamten Gemeinde-
feuerwehr veranlasst. Nach Eintreffen der OF
Cunnersdorf und Hänichen wurden zwei weitere
Trupps mit PA ausgestattet und ein zweiter Trupp
zur Belüftung in die Tiefgarage geschickt. 
Parallel erfolgte die Prüfung der vier Hauseingän-
ge. Dabei wurde festgestellt, dass in Nummer 26
durch eine offen stehen gelassene Tür zur Tiefga-
rage das gesamte Treppenhaus mit Rauch gefüllt
war. 
Nach Eintreffen des ersten Rettungswagens
(RTW) wurde gemeinsam entschieden, einen
Notarzt sowie den organisatorischen Leiter Ret-
tungsdienst und weitere RTW zu alarmieren. Der
Angriffstrupp meldete nach ca. 15 Minuten nach
Einsatzbeginn Feuer aus. Durch den Bürgermeis-
ter, wurde der Kindergarten Windbergstraße 39
als Evakuierungsobjekt, den betroffenen Perso-
nen angeboten und von 4 Personen genutzt. 
Alle Bewohner des Objektes, wurden durch den
Rettungsdienst registriert und bei Beschwerden
durch den Notarzt behandelt. 
Acht Personen wurden durch die Feuerwehrkräf-
te aus der Hausnummer 26 geräumt. Die anderen
drei Eingänge waren ordnungsgemäß zur Tiefga-
rage geschlossen, so dass keine Evakuierung not-
wendig war. Trotzdem wurde eine Prüfung auf
Vollzähligkeit unternommen. Der anwesende Po-
lizeivollzugsdienst informierte den Krimanal-






In Zeiten der Not konnte sich Familie Krause aus Dresden auf die Hilfe anderer stützen.
Familie Krause ist so wie viele tausend andere vom Elbhochwasser geschädigt worden und musste
am 04.06.2013 ihr Haus verlassen. In der Zeit der größten Not konnten sie auf Hilfe und Unterstüt-
zung aus Cunnersdorf zählen. Sie wurden zusammen mit ihrer Hündin und den 5 Hundewelpen bei
Familie Kühne und Frau Rübartsch herzlichst aufgenommen. Auch bei der anschließenden Beseiti-
gung der Hochwasserschäden haben sie bedingungslos geholfen.
Dieses selbstlose Beispiel steht für zig andere Familien und Helfer.
Deshalb möchte sich die Familie Krause ganz herzlich bei Familie Kühne und bei Frau Rübartsch für ihren










Tag der offenen Tür
Kompressorenbau 
Bannewitz GmbH 
Ein Maschinenbauunternehmen stellt sich vor.
Wir entwickeln und fertigen Turbolader für
Schiffsmotoren, 
Dieselloks und Generatorstationen 
Anlässlich 
60 Jahre Turboladerbau 
in Bannewitz 
laden wir alle Freunde, ehemaligen Mitarbei-
ter und Interessenten 
am 5.7. 2013, von 15.30 – 18.00 Uhr 
in unser Unternehmen, Windbergstr. 45,
01728 Bannewitz ein. 





Am Sonntag, den 23.06.2013 in der Zeit
von 12:00 - 18:00 Uhr
Öffnet Herz und Augen für jene Dinge, die die
Menschen tagtäglich in unserer Region schaf-
fen. 
Für die Tradition, die sie am Leben erhalten.
Für die Ideen und das Neue, dem sie Leben
einhauchen.
Die Seele einer Region sind die Menschen und




August-Bebel-Str. 77, 01728 Bannewitz
www.heimatwerke.de
Freitag, den 28. Juni 2013
19 Uhr Blasmusik  




Samstag, den 29. Juni 2013








Ab 20 Uhr Familientanz mit Discothek und Überraschungsgästen
14. Dorffest in Börnchen
Für alle Veranstaltungen ist freier Eintritt! 
Der Heimatverein Börnchen e.V. lädt herzlich ein.
Hallo, Sportfreunde! – Lust auf Volleyball?
Wir suchen für unsere Sportgruppe Verstärkung. Treff ist immer montags ab 19.15 Uhr in der
Turnhalle Hänichen (Pulverweg). Bei Interesse einfach vorbeikommen oder für eventuelle
Rückfragen unter der Tel.-Nr.: 0162/9036572 anrufen.
Wir freuen uns!
Die „Datschballer“ der SG Empor Possendorf
Vom 15.07. bis 02.08.2013
bleibt die Zahnarztpraxis
Dr. A. Heinemann geschlossen.
Unsere Vertretung übernimmt in dringenden
Schmerzfällen
- vom 15.07. bis 25.07.2013 Frau Dipl.-Stom. C.
Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1, 01728 Bannewitz / OT Rippien,
Tel. 0351 472 06 73 und
- vom 15.07. bis 02.08.2013 Herr Dr. med. F.
John, Haußmannplatz 1,




• Dipl. med. A. Fröse:
05.08.-16.08.2013
• Dipl. med. M. Gilbert:
18.07.-02.08.2013
• Dipl. med. S. Preißler:
05.08.-23.08.2013










Die Possendorfer Turnerinnen und Turner sind
mit vielen schönen Eindrücken und einem Ach-
tungserfolg vom Internationalen Deutschen
Turnfest in der Metropolregion Rhein-Neckar
zurückgekehrt.
Das Turnfest findet nur aller vier Jahre statt und
ist deshalb ein besonderer Höhepunkt im Turn-
kalender. Über 70.000 Teilnehmer zählten die
Veranstalter im Raum Mannheim. Das bedeute-
te zwar einen kleinen Rückgang im Vergleich
zum letzten Turnfest 2009 in Frankfurt/Main, 
allerdings gehört das Fest damit noch immer zu
den größten Sportveranstaltungen weltweit.
Neben den obligatorischen Turnwettkämpfen
bot die abwechslungsreiche Turnfestwoche
aber weitaus mehr. Außer den Sehenswürdig-
keiten der Region, wie etwa den Innenstädten
von Mannheim und Heidelberg, gab es zahlrei-
che Weiterbildungsmöglichkeiten, Mitmachan-
gebote, neueste Trends auf der Turnfestmesse,
unvergessliche Erlebnisse in den Schulunter-
künften und natürlich zahlreiche Shows und die
Deutschen Meisterschaften des Leistungs-
sports.
Turnerisch gab es besonders einen Achtungser-
folg zu verzeichnen. André Pollender zeigte vier
Wochen nach seiner gewonnenen Sachsenmei-
sterschaft erneut eine starke Leistung und holte
beim Pokalwettkampf der 19- bis 29-Jährigen die
Bronzemedaille unter 95 Startern. Wie ein Uhr-
werk spulte er sein Kürprogramm herunter und
freute sich am Ende riesig über den Erfolg. „Mit
einem Platz auf dem Podest hatte ich auf keinen
Fall gerechnet“, fasste der 24-jährige seine Stim-
mung nach dem Wettkampf zusammen.
Vereinskamerad Martin Sonntag war bei seinem
ersten Turnfest noch die Anspannung anzumer-
ken und so reichte es bei ihm am Ende nur für
Platz 77. Eigentlich hatten die Possendorf noch
ein drittes Eisen im Feuer, aber für Enrico Knauer
wird das Turnfest wohl als nicht so optimal in Er-
innerung bleiben. Er startete zwar verheißungs-
voll am Pauschenpferd, verletzte sich aber am
zweiten Gerät bei seiner Ringeübung schwer an
der Schulter. Eine Schultereckgelenkssprengung
war die niederschmetternde Diagnose. Bereits
vier Tage nach dem Wettkampf wurde er in 
Freital operiert. Nach Ronny Michalsky ist Enrico
Knauer bereits der zweite Possendorfer Turner,
der langfristig ausfällt.
Die Nachwuchstalente Nils Nienhüser (16. AK 13),
Florian Helling (26. AK 16) und Julien Wehner (28.
AK 18) zeigten auch schon ansprechende Lei-
stungen. Allerdings wurde hier offensichtlich,
dass es bis zur deutschen Spitze noch ein weiter
Weg ist.
Platz drei beim Turnfest
Beim 20. Volleyballturnier der SG Empor Possen-
dorf traten am 8. Juni bei bestem Wetter 16
Mannschaften zum fairen Wettstreit an. In Vorbe-
reitung des Turnieres gab es in Auswertung der
letzten Jahre den gemeinsamen Anspruch wie-
der „zurück zu den Wurzeln des Turnieres“ zu fin-
den. Nachdem im letzten Finale keine Mann-
schaft aus der Gemeinde mehr dabei war, woll-
ten wir wieder mehr ein „dörfliches“ Turnier. So
wurde das Teilnehmerfeld von 24 auf 16 redu-
ziert, auf Werbung um Mannschaften wurde
gänzlich verzichtet. Und wir können es schon
vorweg nehmen: Es war ein gelungenes Turnier
in einer entspannten Atmosphäre. Doch zu-
nächst wollen wir noch einen kleinen Rückblick
auf die Turniergeschichte halten:
1993: erstes Turnier auf dem Sportplatz in
Possendorf mit elf Mannschaften
1994: kein Turnier
ab 1995: jährliches Turnier
1998: erstmals um Pokal des Bürgermeisters,
18 Mannschaften waren dabei
1999: erstmals in Hänichen auf dem Hartplatz
im Haldengelände 
(jetziger Kleinfeldrasen)
2003: erstmals auf dem Kunstrasenplatz
2004: bisher einziger Abbruch wegen Dauer-
regens
2005: erstmals mit Frauenquote (eine Frau je
Mannschaft/Spiel)
Spitzenreiter bei den Turniersiegen ist der Quer-
weg 4 (seit 1998 dabei), insgesamt stehen zehn
zu Buche und zwei Pokale bereits in der Straßen-
vitrine. 
Wie immer gab es auch diesmal wieder Neulinge
bei unserem Turnier, so „Die Blockschatten“. Da-
hinter verbarg sich eine schlagkräftige Truppe
vom Ingenieurbüro Wasser und Boden aus Pos-
sendorf einschließlich Geschäftsführer Wolfram
Kritzner. Sie sorgten für manch Überraschung.
Neu auch „Die Feuerbälle“, die Nachwuchsspieler
der SG Empor Possendorf wagten sich bedingt
durch die Absagen mehrerer Mannschaften für
ein Nachwuchsturnier mit den „Großen“ ans Netz
und schlugen sich mit Bravour. Nach einigen Jah-
ren Turnierabstinenz waren Teile der früheren
„Killerbienen“ (letztmalig 2007 dabei) mit neuer
Verstärkung diesmal als „Killertomaten“ am Start. 
Trotz des kleineren Teilnehmerfeldes wurde wie-
der auf sechs Feldern gespielt, damit ging die er-
ste Runde zügig über die Plätze. Nach der wohl-
verdienten Mittagspause wurde es immer span-
nender und so sorgten Spielgleichstände schon
für zusätzliche Brisanz. Schließlich stand das Fi-
nale fest und klammern wir das letzte Jahr mal
aus, könnte man fast denken: Nichts Neues, denn
mit der 1. Mannschaft vom Querweg 4 war der
„Finalist vom Dienst“ wieder einmal im Endspiel.
Doch die gegnerischen Spieler vom Boderitz-Mix
- seit 2006 beim Turnier dabei - zogen erstmalig
ins Finale. Und sie schenkten dem Querweg
nichts. Von Beginn an zeigten sie, dass sie nicht
klein beigeben und wurden so auch schnell zu
Publikumsliebling. Der 1. Satz ging nach Bode-
ritz, der 2. nach Hänichen und schließlich ent-
schieden die Boderitzer das Spiel für sich. Die
Freude war riesig, nach dem neuen Wanderpokal








6. SG Stern Dresden










Ein herzliches Dankeschön für die Turnierorgani-
sation geht an die Schmedderlinge und deren
Helfer. Im Namen aller Teilnehmer bedanken wir
uns auch wieder bei Familie Mecke vom Sportca-
sino für die prima Bewirtung und beim Kreis-
sportbund für die Bereitstellung der Spielfeldein-
richtungen. Wir schließen uns vielen Teilneh-
mern und dem Bürgermeister an und sagen:
Tschüss bis nächstes Jahr!
Vorstand der SG Empor Possendorf
Jubiläumsturnier mit neuem Sieger











Die Bannewitzer KulturTage verspre-
chen in diesem Jahr wieder ein viel-
seitiges Programm. 
Sie beginnen diesmal bereits am
Freitag, dem 5. Juli. Ab 18 Uhr heißt
es „With a shout“ & friends - die Mu-
sikschulband rockt ab. Der Samstag-
vormittag ist vor allem für unsere
Jüngsten gedacht. Unter dem Titel
„Kleine Leute - ganz groß“ trifft sich
der Instrumentenkreis im Musizier-
garten und bevor Meister Klecks und
Spaßimir (vielleicht sogar mit ihrem
neuesten Programm?) die Kinder
verzaubern, stehen die kleinsten
Musiküsse auf der Bühne im Kultur-
Tankstellen-Garten. Kleine Ensem-
bles, wie die „Zupf-Teenies“, die
„Bannewitzer Landstreicher“, die
„Bannewitzer Bälger“, „Quertreiber“,
„salutatio musica“ runden das Vor-
mittagsprogramm ab.
„Jetzt schlägt's 13!“ heißt es dann
Punkt 13 Uhr. Die „Windbergmusi-
kanten“ spielen unter ihrer neuen Lei-
terin Angela Lanz auf. Ein fröhliches
Volksliedersingen und die von unse-
rer brasilianischen Tanzlehrerin Ana
angeführten „Tanzmäuse“ sind
anschließend in Aktion, bevor um
15.00 Uhr der Puppenspieler Volkmar
Funke die Geschichte vom „Fischer
und seiner Frau“ spielt. Hier werden
sicher Jung und Alt ihre Freude ha-
ben, ist doch Volkmar Funke mittler-
weile schon fast Stammgast in Ban-
newitz und vielen noch in guter Erin-
nerung als Puppenspieler und Lieder-
sänger.
Zur Tradition gehören auch die Auf-
tritte der besten Musikschüler des je-
weiligen Schuljahres. In der Ab-
schlussgala präsentieren sie sich
dem Publikum ebenso wie an-
schließend einige ihrer Lehrkräfte.
So stellen sich „Die Artimowitschs“
vor, die vielen durch ihr virtuoses Ak-
kordeonspiel bekannt sind. Nach
dem großen Erfolg im Vorjahr jazzen
dann einige Lehrer unter dem Motto
„Bannewitzer Boulevard Beat on the
windbergstreet“. Nicht fehlen dür-
fen bei einem Fest des Musikvereins
die Auftritte der Seniorentanzgrup-
pe, ab 17.00 Uhr sind die jung geblie-
benen Tänzerinnen (und Tänzer!) zu
erleben. 
Ein weiterer Höhepunkt folgt dann
ab 18.00 Uhr, wenn die Musikbühne
Rockkonzert, Kinderspaß und Musik-Krimi
Bannewitzer KulturTage vom 5. bis 7. Juli in und an der KulturTankstelle,  u.a. mit:
zur Premiere der musikalischen Kriminalkomödie „Die
Macht der schwarzen Rose“ aus der Feder von Elisabeth
Scholz in die „Kultur-Tanké“ einladen. Gespielt wird das
Revuestück der 1920er und 1930er Jahre von den Mu-
sikbühnen des Humboldt-Gymnasium Radeberg und
des Bannewitzer Musikvereins. 
Den Abschluss des Samstages bilden die zwei Oldie-Bands
OMC und Jupiter, die zu einer gemütlichen Grillparty mit
Tanz und Bauchtanz-Einlagen einladen. Mit einem musikali-
schen Frühschoppen endet dann das Fest am Sonntag,
dem 7. Juli. Hier werden auch die „Petrol-Cats“ mit Line-
Dance-Darbietungen für Stimmung sorgen.
Dass neben den vielen musikalischen auch kulinarische
Leckerbissen auf die Besucher warten, sei nur am Rande
bemerkt. Ob Süßes, Herzhaftes oder ein kühles Eis - ob
Klassik, Pop oder Volksmusik - Musik zum Zuhören,
Schunkeln oder Tanzen - die KulturTankstelle hält auch











Wenn es polnisch, tschechisch, deutsch oder englisch gleichzeitig erschallt,
dann ist in Bannewitz ensemble-interregio-Zeit. So geschehen am zweiten
Juni-Wochenende, als der Musikverein Bannewitz zum mittlerweile 15. Or-
chesterprojekt vom 7.-9.6.13 in die KulturTankstelle einlud.
Die bangen Blicke zu den Hochwasserereignissen - Ústí nad Labem und
Dresden standen teilweise unter Wasser - waren schnell vergessen, denn
knapp 50 Musikschüler aus Polen, Tschechien und Sachsen musizierten ge-
meinsam in der KulturTankstelle. Und auch die Freunde aus Ústí waren gut-
er Laune, waren sie zu Hause doch vom Unwetter nicht betroffen.
Erstaunlich, wie schnell die jungen Musiker sich verstanden und konzen-
triert das etwa 60minütige Programm einstudierten. Einige hatten bereits
Erfahrungen, wirkten zum wiederholten Male im ensemble interregio mit.
Doch etwa ein Drittel waren neu und zum ersten Mal in Bannewitz, auch ei-
ne Austauschschülerin aus Norwegen, sie musizierte am Kontrabass.
Mit großer Hingabe, Geduld und Einfühlungsvermögen schafften es 
Prof. Volker Dietzsch von der Sächsischen Staatskapelle und Sebastian
Haas, Chef der TU-Big-Band in den Proben, die Kinder zum freudvollen 
Musizieren zu begeistern. Beeindruckend, wie das Orchester die verschie-
denartigen Musikstücke interpretieren lernten. Neben modernen Stücken,
wie „My Way“ (Jacques Revaux) oder „Feelings“ (Morris Albert) wurden u.a.
Ausschnitte aus Sinfonien von Johannes Brahms und Antonín Dvorˇák, aus
Werken von Mussorgski oder Johann Strauss geprobt. Im Wagner-Jahr durf-
te der große Meister nicht fehlen, so studierten die Schüler eine Orchester-
fassung des Brautchores aus dem „Lohengrin“ ein. Auch Lieder aus der Zeit
der Renaissance und ein Bach-Choral rundeten das Programm ab.
Am vergangenen Wochenende fand der zweite Teil des Projektes statt,
diesmal in Z˚ary (Polen). Für die Proben buchten die polnischen Freunde ein
Hotel, das Konzert fand am Sonnabend im wunderschönen Saal der Musik-
schule Z˚ary statt. Krönender Abschluss der internationalen Begegnungen
bildete dann das Konzert in der Dresdner Lukaskirche am vergangenen
Sonntag. (Beide Veranstaltungen fanden nach Redaktionsschluss dieses
Amtsblattes statt.)
Musik-, Tanz- & Kunstschule Bannewitz e. V.
Für das neue Schuljahr werden Anmeldungen im Büro der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz angenommen. Sie sind aber auch per E-Mail
möglich. Wer sich jetzt anmeldet, hat die Chance, im neuen Schuljahr sofort
beginnen zu können. 
Unsere Angebote
• Musikunterricht: nach Vereinbarung in allen Instrumentalfächern und
Gesang
Kurse und Ensemble:
• Nachwuchsorchester, Streichorchester, 
• Behindertenmusizieren
• Kinderchor, Jugendchor , Erwachsenenchor
• Blockflötengruppen, Blechkids, Jugendblasorchester
• Gitarren-, Akkordeon- und Saxophongruppe
• Tanzgruppen für Kinder ab 4 Jahre und Erwachsene, 
• Theaterkurs, Keramik- und Kunstkurse für Kinder und Erwachsene 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str.1, 
Tel.: 0351/4046200, E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de 
Internet: www.musik-tanz-kunstschule.de 
Musiktheaterprojekt „Bastien und Bastienne“
Vorläufig letzte Aufführung zum Elbhangfest am 30.6. 
Die mehr als 60 Mitwirkenden an diesem Projekt und Herr Wolfgang Ama-
deus Mozart höchstpersönlich laden Sie sehr herzlich zu „Bastien & Bastien-
ne“ ein. 
Dieses Cross-over-Projekt entstand in Zusammenarbeit der beiden Musik-
schulen mit dem Kammerorchester Dippoldiswalde sowie der MTK-Rock-
band, dem Kinder- und Jugendchor und Gesangssolisten der MTK.
Die Schauspielschüler der MTK Bannewitz haben sich dazu eine Rahmen-
handlung einfallen lassen: Auch wenn der Meister gerade nicht gestört wer-
den möchte und seine Frau Constanze zum Aufbruch drängt, haben wir
vielleicht das Glück, dass der vielbeschäftigte Musikus uns höchstpersön-
lich durch sein neuestes Werk führen wird.
Unser Projekt ist durch die erklärende Rahmenhandlung gut geeignet für
Schüler und Operneinsteiger. Aber auch der Klassikfreund wird durch die
authentische Wiedergabe der Arien seine Freude finden. 
Sie hören die Musik aus der Feder des zwölfjährigen Wolfgang Amadeus.
Neben der authentischen Wiedergabe der Mozartschen Musik nutzen wir
die Möglichkeiten der Gegenwart, und lassen Stücke erklingen, wie Mozart
sie heute komponiert haben könnte. In einigen Nummern wird das Kamme-
rorchester Dippoldiswalde von der jungen MTK-Rockband begleitet.
Nach den zwei Premieren am 14.6.2013 in den Parksälen Dippoldiswalde und
am 15.6.2013 im Schlosshof Nöthnitz (sollte diese wegen schlechten Wetters
ausfallen, wird sie auf den 29.6. um 17:00 Uhr ebenfalls im Schlosshof
Nöthnitz verlegt) findet noch eine Aufführung im besonders schönen Am-
biente des Schlossparkes Pillnitz zum Elbhangfest am Sonntag, dem
30.6.2013, um 11:00 Uhr statt. (Eintritt frei im Rahmen des Elbhangfestes). 
Denn das Elbhangfest wird trotz Hochwasser und der nötigen Aufräumar-
beiten stattfinden! 
Rene Tannhäuser/Irmela Werner
Meister Mozart lässt es sich nehmen und führt in der MTK-Bearbeitung von „Ba-
stien und Bastienne“ die Zuschauer selbst durch die Handlung: Hier ein Proben-









Jubiläumskonzert „20 Jahre Akkordeongruppe Bannewitz“
Musik verbindet - Der Akkordeongruppe Bannewitz, im Jahr 1993 von Mu-
sikschullehrerin Frau Güntner ins Leben gerufen, gelingt es nun bereits seit
20 Jahren, das Bannewitzer Gemeindegeschehen aktiv mitzugestalten.
Angefangen von Traditionsveranstaltungen, wie dem Bannewitzer Som-
merfest der Künste und dem Weihnachtsmarkt in Nöthnitz, über die Ju-
biläen von Bannewitz und seinen Ortsteilen bis hin zu Akkordeonklängen,
die in der Frauenkirche Dresden, zum Dresdner Stadtfest auf dem Altmarkt
oder in der Partnerstadt Bräunlingen erklingen. Gern blicken wir auf diese
und viele weitere erlebnisreiche musikalische Höhepunkte zurück.
Akkordeon in allen Variationen
Die Freude am gemeinsamen Musizieren möchten wir auch anlässlich un-
seres Jubiläums in den Mittelpunkt stellen und freuen uns auf zahlreiche
Gäste zum Konzert am 6.7.2013, um 16 Uhr im Bürgerhaus Bannewitz
(Tanzsaal).
Begeben Sie sich gemeinsam mit der Akkordeongruppe Bannewitz und Ak-
kordeonschülern der Klasse von Frau Güntner auf eine interessante Reise
durch „20 Jahre“, die zugleich durch unterschiedliche Musik- und Stilrich-
tungen führt.
Gleichzeitig möchten wir uns mit dem Konzert bei allen Unterstützern be-
danken, die unser Ensemble über die Jahre hinweg begleitet haben.
Förderverein der Musik- und
Kunstfreunde Bannewitz e.V.
Festkonzert 
aus Anlass des 20-jährigen Bestehens der 
Akkordeongruppe Bannewitz 
und des 
Fördervereins der Musik- und Kunstfreunde Bannewitz
in der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz, Bürgerhaus Bannewitz, 
Sonnabend, 6.7.2013, 16:00 Uhr
Es erklingen Melodien aus der Unterhaltungs-, Film- und Weltmusik, 




Bannewitz und Rathaus 
Possendorf
Mit der Einweihung des Bürgerhauses Bannewitz im Mai 2011 wurden im
Foyer und Ratssaal des Bürgerhauses Bilder durch den Kunst-Kreis-Banne-
witz e. V. ausgestellt. Im Mai dieses Jahres erfolgte ein Bildertausch durch
den Verein im Ratssaal.
Im Foyer des Bürgerhauses stellt nun Frau Petra Zimmermann ihre Bilder
aus. Die Malerei entdeckte sie schon in frühester Jugend, eine Verbindung
ihrer Kreativität mit dem Beruf als Dekorateurin begann bereits 1977. Als
selbstständige Malerin seit 2005 möchte sie mit ihren Arbeiten Stimmungen
durch Farbigkeit erzeugen. Das Spiel mit Farbe, Licht und Material stehen
dabei mehr und mehr im Vordergrund.
Auch im Rathaus Possendorf wechselte der ortsbekannte Maler Werner
Carsch seine Bilderausstellung. Alle Bilder im Bürgerhaus Bannewitz sowie
im Rathaus Possendorf können zu den bekannten Öffnungszeiten besich-
tigt werden.
Fachbereich 1
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Start: Haltestelle RVD „Possendorf
Hauptstr. (Wpl.)“
Profil: mit Anstiegen
Linie 360 Dresden - Possen-
dorf - Dippoldiswalde
Endpunkt: Haltestelle RVD „Possendorf
Hauptstr. (Wpl.)“
Streckenlänge: ca. 6 km 
Wegeverlauf: 
Bushaltestelle Hauptstraße in Possendorf -Poi-
sentalstraße - Ferdinand-von-Schill-Straße - gera-
deaus durch Wilmsdorf nach Börnchen - Dorf-
straße - Gasthof Börnchen - bergauf bis Kreuzung
Lindenstraße/ Dorfstraße - weiter auf Dorfstraße
bergauf - nach links durch die Curt-Querner-Gas-
se - Aufstieg bis Obernaundorfer Straße - abbie-
gen nach rechts  bis zum großen Wanderwegwei-
ser - Abstieg nach rechts über die Dorfstraße von
Börnchen - vorbei an der Quelle des Poisenba-
ches bis Gasthof Börnchen - abbiegen auf den
Leichenweg über den Kirchberg (398 m)  - B 170 -
Gasthof Hähnel - Fußgängertunnel - Haltestelle
RVD Hauptstr. Possendorf 
Einkehrmöglichkeiten:
Hotel Hähnel in Possendorf 035206/ 2 11 39
Gasthof Börnchen 035206/ 2 17 04
Gaststätte „Zum Lerchenberg“ 035206/ 2 18 82
Gaststätte „Parkblick“ 035206/ 2 29 04
(62) An der Hauptstraße ließ der Possendorfer
Baumeister Schöne ein Haus mit Jugend-
stilelementen bauen.
(63) ehemalige „Noacksche Hutfabrik. 
Das 1904 errichtete Gebäude war bis 1950
die „Noacksche Strohhutmanufaktur“; Ab
1958 bis Mitte der 80er Jahre war das Haus
an der Poisentalstraße in Possendorf Bür-
germeisteramt (Rathaus). 
(64) Bernhardhof - Vierseitenhof um 1775 in
Wilmsdorf mit Wohn- und Stallhaus über
Eck
(65) „Schill-Gut“ von 1773, im „Herrenhaus“
wurde am 06.01. Ferdinand von Schill ge-
boren. Taubenhaus und Herrenhaus stehen
unter Denkmalschutz. Das Schill-Denkmal
wurde 1904 eingeweiht.
(66) Historische Reliefs an Schlußsteinen, Fer-
dinand-von-Schill-Str. 34 und 44
(67) ehemalige Schule in Wilmsdorf
(68) Grenzstein von 1894 in Börnchen
(69) Gasthof Börnchen - Das ehemalige Veran-
staltungslokal der „Börnchener Biergenos-
senschaft“ von1853 ist der spätere „Gasthof
Börnchen“ 
Wandervorschlag 6










(70) Wegesäule an der Kreuzung Lindenstr./
Dorfstr. in Börnchen
(71) ehemalige Käserei, Lindenstraße 2 in
Börnchen mit Veranda-Anbau aus Holz von
1935
(72) ehemalige Börnchener Schule mit Turm
und Uhr an der Lindenstraße 4, heute
Wohnhaus
(73) Das Wohn- und Geburtshaus des Kunst-
malers Curt Querner (1904 - 1976) ist
Zeugnis der bäuerlichen Fachwerksbau-
weise aus der Zeit um 1850. Das Fachwerk-
haus ist in seinem Ursprung erhalten ge-
blieben.
(74) Gasthaus „Zum Lerchenberg“ von 1899
mit Aussichtspunkt
(75) Born (Wasserquelle) Börnchens von 1766
(76) Neuer Friedhof Possendorf (Grabstätte
von Traugott Ernst Sommerschuh, Grab von
Curt Querner) mit Friedhofskapelle 1935/36 
(77) Königlich-Sächsischer Halbmeilenstein
um 1860 (restauriert mit zwei Kronen)
(78) Ehemalige Rittergutsgemeinde um 1800
mit „Vorstadt“ (Handwerkerhäuser)
(17) Kirche Possendorf: 1521 errichtete man ei-
nen freistehenden Turm, 1596 wurde die
Kirche eingeweiht; 1699 erhielt der Turm ei-
nen schlanken Barockaufbau mit Haube
und Laterne, dessen Einweihung Kurfürst
August der Starke beiwohnte, ein über 500
Jahre altes Kruzifix und der Taufstein von
„1542“ sind Besonderheiten; von 1820 bis
1821 lebte hier der junge Richard Wagner.
(79) Heutige Gemeindeverwaltung Banne-
witz Neorenaissance von 1905
Routenbeschreibung:
In Possendorf an der Bushaltestelle beginnen wir
unsere heutige Wanderung. Schon hier überra-
schen uns Wohngebäude mit Bauelementen des
Jugendstil. Der Jugendstil ist eine europäische
Kunstrichtung, vor allem in der Malerei und der Ar-
chitektur von 1890 bis 1914. Hauptmerkmale der
Architektur sind u. a. Giebelbögen mit gerundeten
Fenstern und dekorative Giebelgaupen. Da die Pe-
riode des Jugendstils nur wenige Jahre dauerte,
sind diese Gebäude besonders wertvoll. Nach der
Überquerung der B 170 laufen wir entlang der Poi-
sentalstraße. Linker Hand befindet sich das Gebäu-
de des ehemaligen Rathauses der Gemeinde Pos-
sendorf. 1958 wurde es im Haus der ehemaligen
„Possendorfer Hutfabrik“ von Otto Noack/ Georg
Schneider (1904 - 1950) eingerichtet. Mitte der
80er Jahre wurde die ehemalige Schule Possen-
dorf auf der Schulstraße nach dem Neubau eines
Schulgebäudes mit Turnhalle dahinter der Sitz der
Gemeindeverwaltung Possendorf. An der Einmün-
dung der Ferdinand-von-Schill-Straße biegen wir
nach links ab und wandern nun im Ortsteil Wilms-
dorf, welches durch deutsche Kolonisten gegrün-
det wurde und 1440 erstmalig in einem Lehnbrief
erwähnt worden ist, immer geradeaus, bis wir
rechts das ehemalige „Schill-Gut“ erblicken. Hier
wurde am 06.01.1776 Ferdinand von Schill gebo-
ren. Sein Vater kam Anfang der 70er Jahre nach
Wilmsdorf und wohnte mit seiner Familie im ehe-
maligen Vorwerk Wilmsdorf. 1780 zog die Familie
Schill dann nach Schlesien. Zum 100. Geburtstag
von Ferdinand von Schill wurde 1876 am Geburts-
haus eine Gedenktafel angebracht. Am 07. August
1904 weihte man anlässlich des 25jährigen Beste-
hens des Possendorfer Militärvereines in unmittel-
barer Nähe ein Denkmal ein. Sehenswert ist auch
das Taubenhaus von 1908 im Hof. Es wurde 1986
restauriert. Der Kunstschmied Herr Pechmann aus
Quoren arbeitete am Wetterhahn. Seit 1993 wurde
auf diesem Areal ein Golfplatz eingerichtet, der
ehemalige Schillhof umgebaut und der alte Pfer-
destall 1995 abgerissen. 
Wir setzen unsere Wanderung im Ortsteil Wilms-
dorf auf der Ferdinand-von-Schill-Straße fort. Die
Adolf-Kalwac-Straße biegt als Hauptstraße nach
rechts in Richtung Poisenwald ab, doch wir fol-
gen der Ferdinand-von-Schill-Straße aufwärts
und entdecken ein rötliches Gebäude. In diesem
Haus war die Wilmsdorfer Schule untergebracht.
1876 errichteten Wilmsdorf und Börnchen eige-
ne Schulen. Wilmsdorf wurde 1939 nach Possen-
dorf eingemeindet, Börnchen hingegen erst
1970. Börnchen wird 1312 erstmalig als „Burne-
chin“ urkundlich erwähnt. Diese ehemalige deut-
sche Waldhufensiedlung hat einen großen Be-
kanntheitsgrad durch die Produktion von Käse
erlangt. Vor allem wurden die quarkigen langen
„Leichenfinger“ und die runden „Ochsenaugen“
hergestellt. Die „Börnichener Käseweiber“ waren
viele Jahre eine Tradition auf dem Dresdner Alt-
markt. Deshalb sprach man im Volksmund noch
lange vom „Käse-Börnchen“. Heute kann man in
der Gastwirtschaft auf dem „Lerchenberg“ wie-
der Stangenkäse probieren, der im Nachbarort
Karsdorf, hergestellt wurde. 
Vorbei am „Gasthof Börnchen“, einer alten tradi-
tionellen Dorfgaststätte, wandern wir bergauf zur
Kreuzung Lindenstraße/ Dorfstraße. Dort ent-
decken wir auch linker Hand einen kleinen Born,
der vom Wasserreichtum dieser Gegend zeugt
und in den Poisenbach, dessen Quelle sich etwas
weiter oben befindet, mündet. Diese Vielzahl an
kleinen Quellen spiegelt sich auch im Ortsnamen
„Börnchen“ wieder. Für unseren weiteren Weg
wählen wir die Dorfstraße und steigen bergan,
bis links die „Curt-Querner-Gasse“ abbiegt. Am
07. April 1904 erblickte der Maler Curt Querner
hier das Licht der Welt. An seinem Geburts- und
Wohnhaus, welches um 1800 in ortsüblicher
Fachwerkbauweise errichtet wurde, finden wir ei-
ne Gedenktafel von 1984 für den volksverbunde-
nen Künstler und Nationalpreisträger. Das Grab
des 1976 verstorbenen Künstlers befindet sich
auf dem neuen Friedhof in Possendorf. Eine Infor-
mationstafel unweit des Hauses macht Sie detail-
lierter mit Leben und Schaffen von Curt Querner
bekannt. Am höchsten Punkt dieser schmalen
Gasse angekommen, treffen wir auf die Ober-
naundorfer Straße, auf der wir uns nach rechts
wenden. Versäumen Sie nicht, die herrliche Aus-
sicht ins Elbtal bis hin zu den Tafelbergen der
Sächsischen Schweiz zu genießen. Wir haben
nun eine Höhe von ca. 400 m über NN erreicht.
Empfehlenswert ist ein kurzer Abstecher zum
Gasthof Lerchenberg mit seinem Aussichtsturm.
Doch unsere weitere Route führt uns die Dorf-
straße von Börnchen wieder abwärts, vorbei an
der Quelle des Poisenbaches. Zahlreiche Sitzbän-
ke laden den Wanderer ein, die noch ursprüngli-
che, für das Erzgebirgsvorland typische Architek-
tur der Bauernhöfe mit ihren Fachwerkhäusern
und Ziergiebeln auf sich wirken zu lassen. Wieder
am „Gasthof  Börnchen“ angekommen, wenden
wir unsere Aufmerksamkeit nach rechts. Hier fol-
gen wir nun dem „Leichenweg“ hinunter nach
Possendorf. Einst benutzten ihn die Einwohner
Börnchens, um die Verstorbenen auf dem Pos-
sendorfer Friedhof zu beerdigen, sowie den Gott-
esdienst in der Possendorfer Kirche zu besuchen.
Wieder bietet sich ein herrlicher Blick auf Possen-
dorf und hinunter ins Elbtal. Rechts sehen wir die
Bundesstraße B 170. Das letzte Stück der Wande-
rung folgen wir dieser Bundesstraße vorbei am
Friedhof Possendorf, dem Hotel Hähnel zum
Fußgängertunnel. Haben Sie noch etwas Zeit, ist
ein Blick in die Kirche Possendorf empfehlens-
wert. Jetzt sind es nur noch wenige Schritte bis
zum Ausgangspunkt unserer Wanderung, der
















Sonntag, 23. Juni - 4. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Montag, 24. Juni - Johannistag
19.30 Uhr Andacht an der Friedhofskapelle, mit
dem Posaunenchor, anschließend Jo-
hannisfeuer und Imbiss
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 30. Juni - 5. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Lesegottesdienst und Kindergottes-
dienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für besondere 
Seelsorgedienste 
Sonntag, 7. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Posaunengottesdienst und Kinder-
gottesdienst
Kollekte: für die eigene Kirchgemeide 
Sonntag, 14. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum Ab-
schluss des Glaubenskurses
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Gottesdienste in der Kirchgemeinde Possendorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleich-
zeitig Kindergottesdienst 
23. Juni, 4. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit
Hl. Abendmahl
24. Juni, JOHANNISTAG
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 




30. Juni, 5. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst im Schlosspark





Kaffeetrinken bei Regen in der
Kirche Bannewitz 
7. Juli, 6. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Tauffest- Gottesdienst in Banne-
witz
14. Juli, 7. SONNTAG NACH TRINITATIS
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
mit Hl. Abendmahl (Sup i.R.
Schmidt)
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit
Hl. Abendmahl (Sup i.R. Schmidt)
KRABBELGRUPPE
Dienstag, 9 bis 11 Uhr, 
in der Kirche Bannewitz 
Kontakt: Angela Lenhard,
Tel. Nr.: 0176 / 46555611
Kino in der Kapelle
Donnerstag, 4. Juli, 20 Uhr  
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf   
„Hachiko - eine wunderbare Freund-
schaft“ (USA 2009), Eintritt 1 Euro
Getränke zum Selbstkostenpreis
Seniorenausfahrt
Die Seniorenausfahrt findet am Mittwoch,
dem 3. Juli statt und führt uns diesmal nach
Chemnitz: Wir besuchen gemeinsam mit
den Leubnitzer Senioren das Schlossberg-
museum mit wunderbaren mittelalterlichen
Altären, außerdem die Pauli-Kreuz-Kirchge-
meinde, wo wir Andacht halten und Kaffee
trinken werden.
Gottesdienste in der Kirchgemeinde Bannewitz
Am 28.09.2013 gastieren wieder das Blechbläse-
rensemble Classic Brass unter der Leitung von
Jürgen Gröblehner und Professor Matthias Eisen-
berg um 19:00 Uhr  in der Possendorfer Kirche.
Der Vorverkauf für die Karten läuft bereits. 
Vorverkauf:  12,00 Euro
Schüler und Studenten 8,00 Euro.
Restkarten zzgl. 2,00 Euro ab 18:00 Uhr an der
Abendkasse
Vorverkaufsstellen: 
• Gärtnerei Hofmann, Hauptstraße 11 Possen-
dorf, Tel: 035206/21467
• Berg-Apotheke Hauptstraße 18 Possendorf,
Tel: 035206/21306
• Apotheke Am Wilisch Lungkwitzer St. 10
Kreischa, Tel: 035206/21393
• Fundgrube Kastanienallee 2a Possendorf, Tel:
035206/22802
Oder telefonisch unter: 0179/2977233 und per In-
ternet: www.kirche-possendorf.de
Orgelkonzert in der Kirche Possendorf
Abfahrt: 12.40 Uhr ab Hoher Plan Kleinnaundorf
12.45 Uhr ab Kirche Bannewitz
Rückkehr: gegen 19 Uhr
Kosten: ca 23 Euro (richten sich nach der Teilnehmerzahl)
URLAUB DER PFARRERIN: 
12. Juli bis  2. August
Vertretung: Pf.i.R. Rasch, Tel: 0351-4030816 
Pfarramt Dresden-Leubnitz-Neuostra: Tel: 0351-4370880/882/884
Informationen: 
TAUF-FEST-SONNTAG 
Wie viele andere Gemeinden in der Sächsischen Landeskirche feiern wir am 7. Juli einen Tauf-Fest-
Gottesdienst mit mehreren Taufen. Und wir laden die Kinder und Erwachsenen unserer Gemeinde
zum Taufgedächtnis ein. Wir wollen uns an das Geschenk unserer Taufe erinnern, dass Gott uns
versprochen hat, dass wir für immer und ewig zu IHM gehören dürfen. Er ist das Licht, das unser Le-
ben hell macht. -  Bitte bringen Sie, wenn möglich, Ihre oder eine Taufkerze mit. 
KONFIRMANDEN KLASSE 7
Schüler der 7. Klasse, die sich auf ihre Konfirmation oder Taufe vorbereiten wollen, sind ab Septem-
ber eingeladen zum Konfirmandenunterricht, donnerstags 17 bis 18 Uhr (außer in den Ferien). 
Das erste Treffen für Schüler der 7. Klasse und ihre Eltern ist am Donnerstag, dem 29. August, 18 bis
19 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz. Dabei werden Termine und organisatorische Fra-










■ Zumba-Dance-Spendenmarathon für eine von der Flut betroffene
Familie
Samstag, den 29.06.2013 15:00 - 17:00 Uhr
Turnhalle Hänichen
Spendeneintritt: 10,- Euro
■ Karnevalsclub Bannewitz e.V. 1967
Samstag, den 22.06.2013 ab 18:00 Uhr
Sommerparty mit Simone
■ Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V. - 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, den 04.07.2013 17:30 Uhr
Pflegeinsatz an ausgewählten Objekten
■ Vereinstage 2013 des Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
Bannewitz, Dorfplatz 6
Mittwoch, den 03.07.2013 16:00 - bis ca.  20:00 Uhr
Mittwoch, den 17.07.2013 16:00 - bis ca . 20:00 Uhr
■ Musikverein Bannewitz e.V
21.06. - 27.06.2013, tägl. 17:30 Uhr
Vorspiel der Musikschüler in der Kultur Tankstelle
05.07. - 07.07.2013
5. Bannewitzer Kultur Tage in und an der Kultur Tankstelle
u.a. mit Rock-Konzert, Meister Klecks, Puppenspieler Funke, Premiere „Die
Macht der schwarzen Rose“ (nähere Informationen zum Programm siehe
Seite 24)
Weitere Aufführung von „Die Macht der schwarzen Rose“:
Montag, den 08.07.2013 17.00 Uhr Humboldt-Gymnasium Radeberg
Mittwoch, den 10.07.2013 10.00 Uhr Förderzentrum A. Schweitzer 
Dresden-Prohlis
Mittwoch, den 10.07.2013 16.00 Uhr Vereinshaus Kreischa
■ Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Freitag, den 28.06.2013 20.00 Uhr
Gitarre-Diplomkonzert Maik Richter im Tanzsaal Bürgerhaus
Sonntag, den 30.06.2013 11:00 Uhr
MTK-Musical „Bastien und Bastienne“ im Schloss Pillnitz
Montag, den 01.07.2013 17:15 Uhr
Sommerkonzert Kreischaer Schüler in der Kinderklinik Zscheckwitz
Samstag, den 06.07.2013 10-15 Uhr 
Kammermusikfest für alle Klavierschüler im Bürgerhaus
Samstag, den 06.07.2013 16:00 Uhr
Festkonzert „20 Jahre Akkordeonensemble Bannewitz“ und 20-jähriges
Gründungsjubiläum des Fördervereins der Musik- und Kunstfreunde Ban-
newitz
Kulturkalender
Straßenlexikon Teil 2 - 
Richard Wagner (1818 - 1883)
Richard Wagner wurde am 22. Mai 1813 in Leip-
zig geboren. Sechs Monate nach seiner Geburt
starb der Vater und die Familie zog 1814 nach
Dresden, wo sich die Mutter mit dem Schau-
spieler, Theaterdirektor und Porträtmaler Lud-
wig Geyer verheiratete. Da Richards Mutter die
Eltern des Possendorfer Pfarrers gut kannte,
wurde er zur Erziehung in die Obhut von Pastor
Wetzel gegeben. Hier sollte er auf den Besuch
der Kreuzschule vorbereitet werden. Seine Ein-
drücke von dieser Zeit schildert er in seiner
Selbstbiographie „Mein Leben“ . “Wie ernst es
dagegen mein Vater (gemeint ist Richard Wag-
ners zweiter Vater Ludwig Geyer, S. F.) mit mei-
ner Erziehung nahm, bewies er, als er nach mei-
nem vollbrachten sechsten Lebensjahre, mich
zu einem Pfarrer auf dem Land, nach Possen-
dorf bei Dresden, brachte, wo ich in Gesellschaft
anderer Knaben aus guten Familien eine vor-
treffliche, nüchterne und gesunde Erziehung
erhalten sollte.“ Pfarrer Wetzel weckte in ihm
die Liebe zu Griechenland. Richard Wagner er-
hielt erste Musik- und Klavierstunden. Besonde-
ren Eindruck machte auf ihn die Vorlesung der
Biographie Mozarts. Als Ludwig Geyer in Dres-
den im Sterben liegt, wird Richard Wagner von
Pfarrer Wetzel nach Dresden begleitet. Nach
diesem traurigen Ereignis gingen sie gemein-
sam wieder nach Possendorf. Später kümmerte
sich der Bruder des Verstorbenen um die nun
wieder hilflos gewordene Familie.
Ab 1822 besucht Richard Wagner als Wilhelm
Richard Geyer die Kreuzschule in Dresden, spä-
ter die Nikolai- und die Thomasschule in Leip-
zig. 1831/1832 folgt ein Musikstudium an der
Universität Leipzig sowie eine Ausbildung bei
Thomaskantor Weinlig. Danach arbeitet er als
Kapellmeister und Dirigent in Würzburg, Lauch-
städt, Rudolstadt, Magdeburg und Königsberg
bis er, hochverschuldet, aus Riga flieht. „Der flie-
gende Holländer“ entsteht. In der Folgezeit ent-
stehen „Tannhäuser“ und „Lohengrin“ bis er
wegen seiner Gesinnung nach Zürich fliehen
muss. Dort formuliert er seine Idee des Gesamt-
kunstwerkes und beweist diese mit den Büh-
nenfestspielen „Rheingold“, „Walküre“ und
„Siegfried“. Finanziell völlig ruiniert wird er 1864
von König Ludwig II. nach München berufen
und erhält bis zu seinem Tod dessen Unterstüt-
zung. Am 22.05.1872 erfolgte die Grundsteinle-
gung für das Bayreuther Festspielhaus, welches
1876 mit der Uraufführung des „Ring der Nibe-
lungen“ und des „Parsifal“ (1882) eingeweiht
wurde.1882 ging er zur Gesundung nach Vene-
dig, wo er 1883 an einem chronischen Herzlei-
den starb.
Wissenschaftler der Dresdner Musikhochschule
„Carl Maria von Weber“ beschäftigten sich
1987/88 mit dem Leben des großen Musikers
Richard Wagner. Dabei hat man erkannt, dass
sein kurzer Aufenthalt in Possendorf, großen
Einfluss auf das Schaffen in seinem Leben hatte.
Zum 150. Geburtstag von Richard Wagner wur-
de durch die Kirchgemeinde Possendorf an der
Kirchhofmauer eine Gedenktafel eingeweiht.
Prof. Dr.  theol. Lau von der Karl-Marx-Univer-
sität Leipzig würdigte neben Bürgermeister
Watte und Pfarrer Rasch das Leben und Schaf-
fen Richard Wagners. 1988 wurde ihm zum An-
denken die Richard-Wagner-Straße in Possen-
dorf gewidmet.
Am 22. Mai 2013 jährte sich der 200. Geburtstag
dieses großen Musikdramatikers. Vielfache Eh-
rungen und musikalische Würdigungen in
Form von Aufführungen seiner Werke werden
in diesem Jahr veranstaltet. Empfehlenswert ist
auch ein Besuch des neueröffneten Wagner-
Museums in Graupa. Im restaurierten ehemali-
gen Jagdschloss beschäftigt man sich beson-
ders mit der Zeit seines Wirkens in Dresden und
der Entstehung des „Lohengrins“. 
Quellen: Siegfried Fischer „Geschichte der Ge-
meinde Possendorf“, 1995, Ordner Straßenlexikon









■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen e.V.
Sport- und Spielplatz in Goppeln
Samstag, den 06.07.2013 ab 11:00 Uhr
Feuerwehr- und Dorffest
(nähere Informationen zum Programm siehe Seite 21)
17.-18.08.2013
Feuerwehrfest am Gerätehaus Hänichen mit Rauchmelderaktion
* Programm folgt in der Juli-Ausgabe
■ Bergbau Regionalmuseum am Marienschacht
Bannewitz, Schachtstraße 12




10:30 Uhr, 12:00 Uhr,14:00 Uhr, 16:00 Uhr
Foto Ausstellung mit Hr. Naumann Marienschacht 
- Mineralien aus dem Hohwald mit Hr. Leuchtmann 
- Grubenbahn fahren Neugestaltung unserer Strecke
- Autohaus Hardke 
- Spieltisch für Kinder z.B. Malen, Spielen und Basteln 
- Kinderschminken, Glücksrad drehen, losen
- Pferde aus Possendorf
- Gewinnspiel mit Fragen über Bergbau und Marienschacht (alle Besucher
erhalten diese Fragen an der Kasse, Verlosung gegen 18.00 Uhr )
- Für ihr leibliches Wohl ist gesorgt
(Bratwurst, Fischbrötchen, Getränke, Kaffee, Kuchen und Softeis)
- am 29.06. ab 18:00 Uhr Tanz mit DJ Jörg 
■ SG Empor Possendorf in Hänichen
Freitag, den 28.06.2013 18.30 Uhr
Freizeit-AH - Schlottwitz
Freitag, 05.07. bis Sonntag, 07.07.2013
INTERSPORT kicker Fußballcamp
■ DRK Seniorenwohnpark in Bannewitz
Montag, den 24.06.2013 
13:00 Uhr Skat-Club
Dienstag, den 25.06.2013 








14:00 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining




09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 02.07. anmelden)
13:30 Uhr Kino-Nachmittag im Café




14:00 Uhr Wir gehen Kegeln! 








14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen! 




10.00 Uhr auf dem Sportplatz der Empor Possendorf in Hänichen
■ Familienkino in der Kapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, den 04.07.2013
20:00 Uhr in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Eintritt 1 Euro, Getränke zum Selbstkostenpreis
■ Tag der offenen Tür beim Kompressorenbau Bannewitz GmbH
Freitag, den 05.07.2013
15:30 - 18:00 Uhr nähere Informationen zum Programm Seite 22
■ 14. Dorffest in Börnchen
Freitag, den 28.06.2013 ab 19:00 Uhr
Samstag, den 29.06.2013 ab 14:00 Uhr






Telefon: 03 51 · 4 03 61 60
Fax: 03 51 · 4 03 61 59









Unvergessliche Stunden haben wir bei unserer 
Hochzeit erlebt.
Wir möchten uns herzlich bedanken, für die 
schönen Augenblicke, die Blumen, 
die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten.
Besonderer Dank gilt all den fleißigen Helfern,
ohne die solch ein Fest nicht möglich gewesen
wäre.













Gerne möchten wir uns wieder in einer
gemütlichen Runde zusammensetzen.
Der Treffpunkt ist das  Feuerwehrgeräte-
haus in Hänichen am 03.07.2013 um
14:00 Uhr.
Frau Glöß, Frau Teetz
Wandergruppe 
„Fritz“ Bannewitz
„Juniwanderung ins Georgenfelder Hochmoor usw.“
Mittwoch, den 26. Juni 2013
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Wind-
bergstraße - Richtung Altenberg 8:54 Uhr, Ach-
tung Eilbus, Hänichener sollten 8:47 mit dem Pos-
sendorfer Bus fahren und dort umsteigen bis Al-
tenberg Bf., auf Anschluss Zinnwald 10:16 warten.
Kleingruppenkarte empfohlen, wir befahren
Freital, DW und Altenberg
Wanderstrecke: ca. 13 km leicht bis mittelschwer
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
Mittagessen gegen 13:00 Uhr




am  Mittwoch, den 31.07.2013
Erinnerung an 
Fritz Rentsch
Am 25. Juni 2012 hat „Fritz aus Boderitz“, so
nannte er sich, wenn er sich am Telefon mel-
dete, uns verlassen, er wollte so gern noch
seinen 85. Geburtstag im Herbst feiern, aber
es war nicht so gewollt.
Wir als Bannewitzer Wandergruppe, und das
war nur eine seiner Aktivitäten, vermissen
ihn sehr. Bei den Wanderungen wusste er
immer sehr viel zu erzählen, kannte sich in
seiner näheren und weiteren Heimat sehr
gut aus und war leidenschaftlich naturver-
bunden. 
Wir werden seine selbstlose und bescheide-
ne Art nicht vergessen und seinen Humor.
Aus Dankbarkeit und zur Erinnerung wollen
wir, die Bannewitzer Wandergruppe, uns ab
jetzt Wandergruppe „Fritz“ nennen.
Die Wanderleitung
der Wandergruppe Bannewitz
Der Seniorenclub Bannewitz e.V. teilt mit:
Für unsere Schiffsfahrt am 17. Juli 2013 gelten folgende Abfahrtszeiten:
13.30 Uhr Kleinnaundorf, Bushaltestelle Dresdner Straße
13.35 Uhr Cunnersdorf, Schachtstraße
13.40 Uhr Cunnersdorf, Schule
13.50 Uhr Bannewitz, Kirche
14.00 Uhr Bannewitz, Wendeplatz
Erika Hofmann
Neues vom Seniorentanz
Zu den Kulturtagen des Bannewitzer Musikvereins e.V. zeigt die Seniorentanzgruppe ihr Können.
Wir treten am Sonnabend, dem 6. Juli 2013, um 17.00 Uhr im Garten der Kulturtankstelle auf (bei
schlechtem Wetter im Saal). Über zahlreiche Zuschauer und eventuell spätere Mitstreiter würden
wir uns sehr freuen. 
Im Namen aller Tänzerinnen
Erika Hofmann
Danksagung
Wir mussten Abschied nehmen von unserer lieben Mama,
Schwiegermama, Oma und Schwester, Frau
Elfriede Wolf
geb. 4. November 1932    verst. 17. Mai 2013
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Jedoch zu wissen, wie viele ihn schätzten und gern hatten,
gibt uns Trost. Wir möchten uns bei allen Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, die ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten, auf das Herzlichste bedanken.
In stiller Trauer
Tochter Petra mit Christian




im Namen aller Angehörigen
Herzlichen Dank
allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die
Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch ehrendes Geleit,
Blumenschmuck, Wort, Schrift und Geldzuwendungen
beim Abschied von meiner lieben Ehefrau, Frau 
Liesbeth Henschke
*2. November 1925 † 16. Mai 2013
In stiller Trauer
Ehemann Adelbert

















Trauern ist liebevolles Erinnern.
Wolfgang Wünschmann
* 14. Mai 1936            † 25. März 2013
Allen, die sich in stiller Trauer mit mir verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Aus-
druck brachten, danke ich von Herzen.
Danken möchte ich auch den Sportfreunden von 
Bannewitz sowie Herrn Zerndt von Stahl Freital und dem
Friedhofsmeister Herrn Volker Einert für seine tröstenden
Worte.
In Liebe und Dankbarkeit
seine Ursula
im Namen aller Angehörigen
Von den Beschwerden des Alters erlöst und friedlich eingeschlafen.
Elly Jünger
verw. Hauffer, geb. Schütze
* 19. Januar 1922     † 25. Mai 2013
In stiller Trauer und Liebe
nehmen Abschied
Tochter Brigitte
Enkel Matthias mit Iris 
Urenkel Rico und Marco
sowie Peggy mit Kindern
im Namen aller Angehörigen.
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 22. Juni 2013
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bannewitz statt.
Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.
Franz Kafka
Für die vielen Zeichen des Mitgefühls und der herzlichen
Anteilnahme, die uns beim Abschied von
Charlotte Bretschneider
* 22. Juni 1923     † 15. Mai 2013
entgegengebracht wurden, möchten wir auf diesem Wege
von ganzem Herzen danken.
Ein besonderer Dank gilt dem Team des Pflegedienstes 
A. Scheuermann sowie der Hausärztin Dipl.-Med. A. Fröse.
Sohn Helmar Bretschneider
im Namen aller Angehörigen
Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Worte,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes
Geleit beim Abschiednehmen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante, Frau
Annelies Kunath
geb. Goldmann
* 1. Januar 1934    † 1. Juni 2013
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden
und Nachbarn auf das Herzlichste bedanken.
Besonderer Dank gilt der Rednerin Silvia Lantzsch für ihre
tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Ute Müller.
In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Karola und
Hans Jürgen mit Familien

















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Tierarztbereitschaft
• 21.06. - 28.06.2013 DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A 
Freital, Tel. 0351 - 4600824
• 28.06. - 05.07.2013 Dr. Göhler, Am Hang 5. 01705 Pesterwitz,
Tel. 0351 - 6503029
• 05.07. - 12.07.2013 Dr. Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 10, 
01738 Dorfhain, Tel. 035055 - 64558
• 12.07. - 19.07.2013 TAP Kießling, Possendorf, 
Kreischaer Str. 2 a, Tel. 035206 - 21381
• 19.07. - 26.07.2013 Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, 
Landbergweg 34, Tel. 035204 - 48011
■ Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 17.06. - 23.06.2013 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 24.06. - 30.06.2013 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 01.07. - 07.07.2013 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 08.07. - 14.07.2013 Müglitz-Apotheke, Dippoldiswalde
• 15.07. - 21.07.2013 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 21.06. St. Michaelis-Apotheke/Raben-Apotheke
Mohorn, Freiberger Str. 79 
• 22.06. Grund-Apotheke Freital,
An der Spinnerei 8 
• 23.06. Bären-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 287
• 24.06. Stadt-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 229 
• 25.06. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209 
• 26.06. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2
• 27.06. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 11
• 28.06. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58,
• 29.06. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3,
• 30.06. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11 
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9–12 Uhr Änderungen im Notfalldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 22.06 & 23.06.2013 Dr. med. Karin Gropp
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6502875  
• 29.06 & 30.06.2013, Dr.med.dent. Anne Heinemann  
Zum Heideberg 1c, OT Possendorf 
01728 Bannewitz, Tel.: 035206/21394  
• 06.07. & 07.07.2013, Silke Fenger
Brückenstr. 7, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491770 
Rufbereitschaft: 0162/4082404  
• 13.07. & 14.07.2013, Dr. med. Ulrike Golde
Am Oberen Bach 2, 01723 Wilsdruff 
Tel.: 035204/48204  
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 13:00-15:30 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr,  13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
■ Schulen
Grund- und Mittelschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
























Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen
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